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Was für ein Theater in Kronbergs Straßen –  
Kulturkreis lässt Menschen „da capo“ international feiern

Kronberg (mg) – Jupiter, Zeus, Petrus oder 
schlichtweg der Zufall und eine gewisse Wahr-
scheinlichkeit meinten es allesamt gut mit dem 
Internationalen Straßentheater-Festival „Da 
Capo“, das nun bald seit einem Vierteljahrhun-
dert in Kronberg im Taunus stattfindet. Bei som-
merlichen Temperaturen und für den diesjähri-
gen Monat Mai doch recht viel Sonnenschein 
fiel es den internationalen Künstlerinnen und 
Künstlern ein ganzes Stück leichter, zum einen 
für filigrane, subtile und zum anderen prägnant 
humoristische und das Nachdenken anregende 
Unterhaltung zu sorgen. Die Geschäftsführerin 
des Kronberger Kulturkreises Dorothée Arden 
hatte zahlreiches „Straßentheater-Kulturgut“ 
aufgeboten und in die Gassen der Altstadt im 
Vordertaunus geladen. Am 26. Mai begegne-
ten den Besucherinnen und Besuchern sieben 
Stunden lang, ausgehend vom Berliner Platz 
über den Schulgarten hinweg, den zahlreichen 
mal mehr, mal weniger versteckten Winkeln 
und Pfaden an Recepturhof und Zehntscheune 
entlang bis hinauf zur über allem thronenden 
Burg, so viele Straßentheatervorführungen, 
dass Reizüberflutung im positiven Sinn im 
künstlerischen Raum stand. Nach einer guten 
Stunde fühlte man sich tatsächlich einmal in 
„einer anderen Welt“. Straßenkunst gehört in 
größeren Städten seit langem zum gewohnten 
Erscheinungsbild. Da schmücken Malerei-
en und Graffiti graue Waschbetonwände von 
Brücken und ehemaligen Fabrikanlagen, die 
nun Ruinen sind. An Straßenkreuzungen wird 
während der Ampelrotphase jongliert, in den 
Fußgängerzogen klingen Gitarren, Geigen 
oder Saxophone, und ab und an sieht man auch 
ein wenig kleines Theater wie beispielsweise 
Pantomimenkunst in öffentlichen Parks. Ein 
ganzes Straßentheaterfestival, zu dem eine 
Kommune organisiert einlädt, ist jedoch etwas 
völlig anderes. Alleine der Umstand, dass es in 
Kronberg international besetzt ist, zeugt von 
hoher Qualitätsdichte und attraktiver Vielfalt.  

Gartenzwerge und Giraffen
Lief man an diesem Sonntag durch Kronberg, 
so begegneten dem Besucher zwangsläufig ku-

riose Gestalten und sogenannte „Walking-Acts“ 
wie die Giraffen des Xirriquiteula Teatre, de-
ren lange Beine gut kaschierte Stelzen waren. 
Selbst auf kurze Distanz fragte man sich we-
gen der attraktiven Umsetzung der Kostüme, 
ob der Opel-Zoo vermutlich vergessen hatte, 
seine Tore zu schließen. Nur der menschliche 
Kopf, der beim Übergang zwischen Rumpf und 
Hals erschien, löste dann das Rätsel. 
Ins Gespräch kam man zwangsläufig mit den 
„Gartenzwergen aus Bodenhaltung“ vom The-
ater Pikante. Es war schier unmöglich, nicht 
mit ihnen zu interagieren, obwohl sie nicht 
direkt auf den Straßentheaterteilnehmer zu-
kamen. Sie stellten sich praktisch so subtil in 
den Weg, suchten sich Orte, an denen alleine 
ihre farbenprächtigen Mützen, Hemden und 
Jacken im Vergleich ins Auge fielen und spra-
chen doch einen Hauch überdurchschnittlich 
laut, so dass man in ihren Dunstkreis geriet. 
Mal selbstbewusst, mal schwatzhaft oder auch 
mal schüchtern wechseln sie das Gartenzwer-
gewechselbad der Gefühle in kurzer Zeit und 
lassen den aufmerksamen Betrachter an ihrem 
Paralleluniversum teilhaben. 
„Es scheint, als kennen Sie sich mit Garten-
zwergen doch ganz gut aus“, formulierte es 
dann einer der sympathischen Mützenträger 
angenehm überrascht und sprach damit eine 
Frau aus Bad Schwalbach an, die wegen des 
„Da-Capo“-Festivals nach Kronberg kam. Ihr 
Begleiter und sie hatten einen Dackel dabei, 
den sie jedoch etwas weiter für einen kleinen 
Moment anleinen mussten, da doch größe-
re Aufregung wegen des Vierbeiners bei den 
Zwergen entstand: „Das haben Sie gut ge-
macht, mit der Leine. Und die passt ja farb-
lich auch richtig gut zum Lavendel. Das mit 
den Hunden ist nämlich für uns Gartenzwerge 
so eine Sache, wir werden leider sehr oft an-
gepinkelt.“ Viel Gelächter war die Folge im 
Publikum, die Zwerge selbst verstanden die 
humorvolle Reaktion gar nicht so recht, denn 
schließlich ist es lediglich ihr bitterer Alltag. 
Sie waren dann jedoch sehr schnell wieder mit 
sich selbst beschäftigt und geschäftig, wie es 
für Gartenzwerge eben üblich ist. 

Rockkapelle und Seemannsgarn
An verschiedenen Orten der Stadt traf man 
auch die „Jungs“ von Mahoin, die womöglich 
in jedem Hafen dieser Welt eine Bekanntschaft 
pflegen, gleichzeitig mit stampfenden Beats 
und nordischer Muse das Publikum anzogen, 
sobald sie sich an Plätzen wie der Schirn nie-
dergelassen hatten. Mahoin ist eine Matrosen-
Marching-Band, hausgemacht in Hamburg. 
Das internationale musikalische Repertoire 
passte mit etwas Seemannsgarn blendend in die 
gesamte Atmosphäre des Straßentheatertages. 
The Beez wiederum ließen es humorvoll, bis-
weilen auch nachdenklich „krachen“. Und zwar 
mit elektronischer Gitarre und Bass-Akkor-
deon. Die Rayners boten individuell interpre-
tierte Klassiker wie Midnight Oils „Beds Are 
Burning“, ließen gleichzeitig auch den Chanson 
auf rockige Art und Weise ein Stück weit mit 
Eigenkompositionen wie „Berlin“ aufleben, in 
denen es Deta Rayner in erster Linie um ihren 
Herzensstadtteil Kreuzberg ging. 

Onis Kurbelkoffer 
Oni Maurer hatte gemeinsam mit ihrem unter-
stützenden Begleiter Nico dann ihren geheim-
nisvollen Kurbelkoffer mit den darin versteck-
ten Geschichten und Anekdoten und einiges 
mehr im Schlepptau an der Zehntscheune posi-
tioniert, die sie im Übrigen gerne kaufen wür-
de, da sie ihr so gut gefiele, nur das nötige 
Kleingeld müsste erst noch in die Kasse fließen.
 Fortsetzung auf Seite 2

 

Beim Marionetten-Duo des Italieners Remo Di Filippo und der Australierin Rhoda Lopez hängt grundsätzlich vieles am seidenen Faden.  
Während des „Da Capo“ Straßentheater-Festivals fuhr ihnen häufig der kleine Radrennfahrer eigenwillig davon.  Fotos: Göllner
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Was für ein Theater…

In Kronberg im Taunus liegt davon ja genug 
herum, nicht unbedingt, aber womöglich auch 
auf der Straße? Damit das mit dem Erwerb 
einer Kulturscheune zukünftig möglich sein 
könnte, begann Oni mit ihrer Vorführung. Es 
wurde in den großen Muscheln, die vorher ver-
teilt wurden, doch tatsächlich von Muscheln er-
zählt, die spannende Geschichten aus dem Meer 
mitbrachten, beispielsweise die Liebesgeschich-
te, in der sich ein Fisch in eine Plastikflasche 
„verguckt“; aber auch die Umweltverschmut-
zung der Meere kam pädagogisch wertvoll 
zum Tragen, gewiss auch an dieser Stelle für 
Alt und Jung. Gekonnt und gestenreich mit 
zusätzlich ausdrücklicher Mimik nahm Mau-
rer ihre jungen und auch nicht mehr wirklich 
jungen Zuschauer mit auf die Gedankenreisen, 
forderte sie auf angenehme Art und Weise an 
der einen oder anderen Stelle und ließ sie dann 
auch wieder gewähren. Es war interessant zu 
sehen, welche Varianten im Umgang mit dem 
Tauschgeschäft von Hans im Glück bei den Be-
suchenden zustande kamen, dessen Geschichte 
als nächstes bei Oni Maurer auf dem Programm 
stand: „Hans erhält als Lohn für sieben Jahre 
Arbeit einen kopfgroßen Klumpen Gold. Diesen 
tauscht er gegen ein Pferd, das Pferd gegen eine 
Kuh, die Kuh gegen ein Schwein, das Schwein 
gegen eine Gans, und die Gans gibt er für einen 
einfachen Feldstein her. Er hat das Empfinden, 
jeweils so zu tauschen, dass alles eintrifft, was 
er sich wünscht, und fühlt sich vom Glück be-
vorzugt „wie ein Sonntagskind““ (Quelle: www.
oniversum.eu). Die Besucherschaft wurde dann 
ebenfalls angeregt, ihre zuvor erhaltenen Klein-
ode zu tauschen – oder eben zu behalten. Im Ge-
spräch mit dem Redakteur erklärte Oni Maurer 
dann auch Hintergründiges aus ihrem Erfah-
rungsschatz. Es sei ganz verschieden, wie Men-
schen in unterschiedlichen Städten reagierten. 
In eher „gut situierten“ Kommunen behielten 
viele oft das bereits Erhaltene, in anderen wer-
de vermehrt getauscht. Das für Straßentheater 
klassische Gesellschaftspolitische fand bei Oni 
Maurer zwischen den Zeilen statt, nicht bissig, 
gleichzeitig durchaus vermittelnd – eine mehr 
als gelungene Vorstellung, auch des Lebens. 

Seidene Fäden und Faszination „Säcke“
Das Duo aus dem Italiener Remo Di Filippo und 
der Australierin Rhoda Lopez be- und verzau-
berte dann den Schulgarten unmittelbar in der 
Nähe des stets eindrucksvollen Mammutbaums. 
Das Marionettentheater wird mit von Künst-
lerin und Künstler selbst hergestellten Puppen 
bespielt, die Kleidung näht die „italienische 
Mama“ zu Hause auf dem geographischen Stie-
fel. Das Programm war eine Show ohne Dialog. 
Jede Marionette, die man sah, präsentierte ihre 
eigene Geschichte. Musik und Gesang unter-
malten die kleinen, an kaum wahrnehmbaren 
Fäden hängenden und sich bewegenden Pro-
tagonisten. Darunter ein Rennradfahrer, eine 
Geigenspielerin oder einfach eine Figur, die be-
hutsam den Bühnenboden mit einem sehr klei-

nen Besen kehrte. Bei jeder Vorstellung waren 
um die 500 Menschen vor Ort, um sich das ge-
schickte Treiben  von „Di Filippo Marionette“ 
anzuschauen und dieses zu bestaunen. Genauso 
viele Zuschauerinnen und Zuschauer folgten 
bei den jeweiligen zeitlich versetzten Auftritten 
den artistischen Kunststücken und humorvollen 
Einlagen von Anne und Mitja um die Ecke auf 
dem Berliner Platz, die sich beim italienischen 
Straßenzirkus-Projekt „Zuzzurruloni“ im Jahr 
2012 kennenlernten. Im Jahr 2016 gründeten sie 

dann gemeinsam die Artistengruppe „elabö“. 
Sie widmen sich dem Genre des Zirkusthea-
ters und gestalten die Dramaturgie ihrer Stücke 
wortlos und mit sehr viel physischem Theater 
und Artistik. In ihrem Programm „Bagage“ ver-
suchen zwei ungleiche Figuren mit sämtlichen 
fantasievollen Mitteln, sich einem großen Sta-
pel Säcke zu widmen und sich von diesen „nicht 
unterkriegen“ zu lassen. Dabei tritt Zwischen-
menschliches zu Tage, mal konkurrierendes mal 
zugewandtes – in jedem Fall immer Unterhalt-
sames.

Die Schneekugel und „Die Show“
Ein Kuriositätenkabinett auf Rädern, das ur-
sprünglich eine kleine Gondel war, begegnete 
den Menschen immer wieder auf den Straßen, 
gleichsam auf dem Weg Richtung Kronber-
ger Burg. Auch hier wurde neben zahlreichen 
kuriosen Objekten, die mal schräg, mal lustig 
daherkommen, ebenfalls Bedauerliches wie 
der Klimawandel künstlerisch verpackt. Aller-
hand „Kaputtes“, wie es ein achtjähriger Junge 
seinen Eltern erklärte, könne man da ja sehen, 
nachdem er sich die fahrende Schneekugel an-
geschaut und dem einhergehenden Audiobeitrag 
gelauscht hatte. Die kleine Gebirgswelt wird 
durch das „Theatre de la Toupine“ poetisch 
und „punkig“ interpretiert, das sich bewegende 
Kunstwerk kreierte der Schweizer Künstler Pas-
cal Bettex. Auf der Burg angekommen fanden 
dann die stets sehr gut besuchten Vorstellungen 
von Tridiculous „Die Show“ statt. Mit geballter 
Kraft und Körperbeherrschung ließen die drei 
Darsteller das Publikum staunen – und lachen. 
Ob Breakdance, Slapstick oder die akustische 
Beat Box ergänzt durch Strapaten oder Gesang 
– alles fand seine spielerische Freude ganz oben 

auf dem Kronberger Burghügel. Musik, Artis-
tik, Comedy – alles auf einen Haufen von drei 
Darstellern mit erstaunlich viel Bewegungs-
energie.

Historie

Bereits seit der Antike – in etwa seit dem zweiten 
Jahrhundert nach Christus – waren die Gaukler 
in der Urform des Straßentheaters unterhaltend 
unterwegs, entweder als „One-Man-Show“ oder 
mehrköpfige Theatergruppe. Anschließend 
setzte im Mittelalter die Straßenkünstlerschaft 
zudem bereits häufig auf das Prinzip „Improvi-
sation“. Unter freiem Himmel galt und gilt es, 
sich von Beginn an ein ganzes Stück mehr Auf-

merksamkeit zu verschaffen, schließlich sind 
die gestalterischen Mittel und die „Bühnen-
möglichkeiten“ reduziert. Da braucht es schon 
Stelzenläufer, Akrobaten, verspieltes Gerät, 
kreativ gestaltete magische Objekte, Musik und 
Zauberkunst, um das Publikum zu ködern und 
anschließend in den jeweiligen künstlerischen 
Bann zu ziehen.

Politische Neuzeit
Das deutsche Straßentheater der Neuzeit 
wiederum hat seine Wurzeln im Arbeiter-
theater. Dieses entstand teils als Protestbe-
wegung, teils als politischer Informations-
lieferant im Untergrund während der Zeit 
der Sozialistengesetze zwischen den Jahren 
1879 und 1890. Straßentheater wurde als 
„Kultur von unten“ gesehen und genutzt. 
Häufig waren es beispielsweise Plätze vor 
Fabriktoren nach Werkschluss, an denen die 
Arbeiterschaft direkt angesprochen wurde. 
Diese politischen Bewegungen wurden dann 
sogar über die Flucht vor den Nationalsozi-
alisten in die Vereinigten Staaten von Ame-
rika exportiert. 
Dort entstand das sogenannte „Living Thea-
tre“. Im weiteren Verlauf der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts nutzten Studentenbe-
wegungen in Europa und Übersee die Kul-
turform des Straßentheaters, um sich und 
die im Fokus liegenden sozialpolitischen 
Inhalte auszudrücken, auch die Friedens-
bewegung nahm daran teil. Nach und nach 
entstand nun bis zum heutigen Tage eine ge-
lungene Melange aus heiterem, gleichzeitig 
immer noch häufig genug gesellschaftskriti-
schem Darstellen mit unzähligen Stilmitteln 
und Handlungsformen. 

Sozialpsychologie
In südamerikanischen und südafrikani-
schen Landstrichen diente das Straßenthea-
ter gar  als eine Art gesamtgesellschaftliche 
Selbsthilfegruppe. Zwischenmenschliches 
wurde rudimentär – nicht nur in den Ar-
menvierteln – präsentiert und zum Anfas-
sen nahe praktiziert. Das „Wir“ und „Du 
bist nicht alleine“-Gefühl war bisweilen 
psychotherapeutischer Ersatz.  Das Mitein-
beziehen des Publikums ist ein grundsätz-
liches Element des Straßentheaters, egal, 
zu welcher Zeit und völlig unabhängig, an 

welchem Ort. Es ist seit längerem als eigen-
ständige Kunstform anerkannt und akzep-
tiert. 
Durch den Reichtum an Spontanität im Sin-
ne des Improvisierens und den kreativen 
Nutzen von gegebenem Raum als Bühne 
„vor Ort“ war es vielmehr so, dass nach und 
nach das Straßentheater mit seinen ihm im-
manenten künstlerischen Merkmalen Ein-
fluss auf die klassischen und bis zu diesem 
Zeitpunkt etablierten Theaterformen aus-
übte. Puristische Spielszenen, Figuren- und 
Stelzentheater, dem Zirkus entliehene Fi-
guren wie die des Clowns oder Narren und 
außergewöhnliche Großinszenierungen wie 
Flashmobs sind seitdem auch in den Thea-
tern von Städten und Bundesländern feste 
Bestandteile. 

Erfolg
An diesem Tag war es sehr schwer, im 
Kronberger Straßenbild um das internatio-
nale „Da Capo“ Straßentheater-Festival he-
rum ein trauriges Gesicht zu finden. Überall 
wurde gelacht, gelächelt und palavert. Es 
war ein angenehmer Erfolg, dieses „Da Ca-
po“ 24, und zwar von Anfang an. 
Dass man keine Sorge haben musste, eine 
Darbietung zu verpassen, lag an dem um-
sichtigen Zeitplan der „Festival-Macherin“ 
Arden. Verpasste man mittags einen „Act“, 
so hatte man mindestens noch zweimal die 
Möglichkeit, das im Laufe des Tages nach-
zuholen. 
Man musste nur etwas Zeit mitbringen 
und die im besten Sinne „verschwenden“ 
wollen, dann konnte man an diesem Tag 
wirklich einmal ab- und eintauchen und 
kurz Luft holen ob der vielen herausfor-
dernden Themen in diesen Zeiten. Das ta-
ten nach inoffizieller Schätzung rund 5.000 
Menschen und ließen ein wenig die „Seele 
baumeln“. Am 25. Mai im Jahr 2025 feiert 
das „Da Capo“-Straßentheaterfestival dann 
25jähriges Jubiläum. Man darf schon jetzt 
gespannt sein.

Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 30.05.

Fr., 31.05.

Sa., 01.06.

So., 02.06.

Mo., 03.06.

Di., 04.06.

Mi., 05.06.

Löwen Apotheke 
Kelkheimer Straße 10, Kelkheim 
Telefon: 06195 61586

Brunnen Apotheke 
Bornhohl 3 – 5, Steinbach
Telefon: 06171 75120

Thermen Apotheke 
Am Bahnhof 7, Bad Soden
Telefon: 06196 22986

Goldbach Apotheke 
Hauptstraße 67, Eppstein
Telefon: 06198 9628

Apotheke im Ärztehaus
Schubertstraße 32, Neu-Anspach 
Telefon: 06081 8830

Bahnhof Apotheke 
Berliner Straße 31 – 35 Eschborn
Telefon: 06196 42277

Pinguin Apotheke 
Avrillestraße 3, Schwalbach 
Telefon: 06196 83722

Apotheken-
Dienst

Oni  Maurer   verzauberte  ihr  Publikum   unter  anderem   mit   den    I nhalten   ihres  Kurbelkoffers    und    der  
Gedankenwelt der mitgebrachten Muscheln.

Vermutlich sollte jede und jeder einen „Gartenzwerg aus Bodenhaltung“ haben, denn der 
humoristische Aspekt ist ganz gewiss nicht zu unterschätzen.

Anne und Mitja von der Artistengruppe „elabö“ produzierten Zirkusluft auf dem Berliner 
Platz in Kronberg.
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 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
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 info@pc-bob.de
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Impressionen vom  
„Schimmericher“ Flohmarkt

Schönberg (hmz) – Bei idealem Wetter wur-
de die Vorfreude auf den Bummel über den 
„Schimmericher“ Flohmarkt auch diesmal 
wieder belohnt. Waren es im vergangenen Jahr 
noch um die dreißig Stände, so ist die Teilneh-
merzahl diesmal sprunghaft auf 50 gestiegen. 
„Das gibt Hoffnung auf das nächste Jahr, dann 
würden wir auch noch gerne den Schulhof der 
Viktoria-Schule dazu gewinnen, um das An-
gebot nochmals erweitern zu können“, da zeigt 
sich Michaela Staudt, Sprecherin der Interes-
sengemeinschaft „Freunde aus Schimmerich“ 
ganz zuversichtlich. Für viele  Besucherinnen 
und Besucher ist das Schlendern über einen 
Flohmarkt zu einer lieb gewordenen  Freizeit-
beschäftigungen geworden. Hier wird immer 
noch gerne nach verborgenen „Schätzchen“ 

und Schnäppchen gestöbert. Flohmarktfans, 
die das reale Sinnerlebnis suchen, schätzen die 
vielen Vorzüge dieser Märkte.  
Hier können sie die Waren direkt vor Ort be-
gutachten, Kontakt zu den Verkäuferinnen 
und Verkäufern aufnehmen und Objekte sofort 
kaufen und mitnehmen. Wer Glück hat, be-
kommt sogar noch eine spannende oder per-
sönliche Geschichte über den gerade erworbe-
nen Gegenstand gratis dazu.

Flohmärkte sind oft die Vorboten auf den 
Frühling und Sommer. Und so hat die gro-
ße Auswahl an Schuhen und Textilien nicht 
überrascht, darunter viele trendige und kaum 
getragene Kleidungsstücke. „Second hand“ 
im Kleinformat. Gerne werden zu dieser Ge-
legenheit Keller, Dachböden und Schränke 
auf der Suche nach Brauchbarem durchstö-
bert. So mancher trennt sich dabei von seinem 
„Lieblingsstück“ von dem er hofft, jemand 
anderen damit zu beglücken. „Wir haben uns 
sehr gewünscht, wieder an die erfolgreichen 
Flohmärkte vor der Corona-Zeit in unserem 
Stadtteil anknüpfen zu können“, betont Micha-
ela Staudt. „Im letzten Jahr hatten wir schon 
einen vielversprechenden Neuanfang.“ Davor 
war der letzte im Jahr  2019, dem Zwangs-
pausen durch die Corona-Pandemie und den 
Umbau des Ernst-Schneider-Platzes folgten. 
„Früher haben hier bis zu vierzig Händle-
rinnen und Händler teilgenommen.“ Dieser 
Wunsch hat sich nun mehr als erfüllt. Mit 
dabei viele „Stammkunden“,  unter ande-
rem auch der Kronberger Fanfarenzug. Einen 
Floh- und Trödelmarkt zu besuchen und viel-
leicht einen günstigen Kauf zu machen, biete 
ausreichend viele Anreize. Damit würden sich 
Engagement, die lange Vorbereitungszeit und 
schließlich auch der organisatorische Aufwand 
allemal lohnen. Der angenehme Zusatznutzen: 
Flohmärkte sind nachhaltig. Die Lebensdauer 
von so manchem Stück wird möglicherwei-
se verlängert. Das ist fast immer die beste 
Form von Nachhaltigkeit. Michaela Staudt 
ist die Nachfolgerin von Dr. Heide-Margaret 
Esen-Baur, die den Flohmarkt im Jahr 2013 
ins Leben gerufen hat. Der „Schimmericher“ 
Flohmarkt wurde von Anfang an gut ange-
nommen und daher auch das Angebot immer 
vielfältiger. „Wir hoffen auch im  kommenden 
Jahr wieder auf zahlreiche Teilnehmende, „um 
somit im Herzstück unseres Stadtteils wieder 
ein Treffpunkt für die Liebhaber für Kunst und 
Krempel zu werden.“

Buntes Angebot und gute Stimmung auf dem Flohmarkt in Schönberg  Fotos: Muth-Ziebe

Auf zum Erdbeerfest  
auf die Burg Kronberg

Kronberg (kb) – Gefühlt werden sie nun 
überall angeboten: Frische Erdbeeren aus der 
Region. Im letzten Jahrhundert war Kron-
berg die Erdbeerhochburg im Vordertaunus. 
Daran erinnert alljährlich der Burgverein 
Kronberg mit seinem Erdbeerfest. Dieses 
Jahr laden die ehrenamtlich aktiven Mit-
glieder am 8. Juni zwischen 13 und 18 Uhr 
sowie am 9. Juni von 11 bis 18 Uhr mit ei-
nem abwechslungsreichen Programm auf 
den Burghügel (Schlossstraße 10) ein. Ne-
ben süßen Erdbeerleckereien, unter anderem 
Erdbeerwaffeln und Erdbeerkuchen, stehen 
herzhafte Speisen, wie Kartoffelsalat mit 
Würstchen und Tapas auf der Menükarte. An 
der Bartheke verführen währenddessen Erd-
beerbowle und Erdbeerpunsch neben vielen 
alkoholfreien Erfrischungsgetränke.Vor der 
Mittelburg sowie im Innenhof und Terra-
cottasaal bieten währenddessen zahlreiche 
Stände unterschiedliche Produkte an: Dazu 
zählen Keramik, Schmuck, Dekoratives für 
Haus und Garten, verschiedene Textilien, 

handgeflochtene Korbwaren nebst Mandel-
gebäck aus Italien und Nougat aus Frankeich 
als angenehme „Magenkitzler“. Selbstver-
ständlich werden auch Erdbeeren zu kaufen 
sein.
Im Rheinberger-Saal lohnt der Besuch der 
Kunstausstellung „Landschaften“ mit Ge-
mälden von Konstantin Totibadze. Musika-
lisch umrahmen das Fest die beliebten Jagd-
hornbläsern aus Obererlenbach sowie Hilde 
Reinhold mit ihrem „stayrischen“ Akkorde-
on neben dem Chor Vox Musicae aus Ober-
höchstadt. 
Auf die Kinder richten an beiden Tagen die 
„Junge Burg“ und die Kronberger Ritter-
garde mit spannenden Spielen und reichlich 
Unterhaltung ihren Fokus. Am 9. Juni ste-
hen zusätzlich eine Greifvogelschau mit dem 
Falkner vom Großen Feldberg sowie eine 
Wildbienenführung auf der Agenda. Genaue 
Uhrzeit für beide Sonderveranstaltungen und 
weitere Informationen kann man auf der In-
ternetseite www.burgkronberg.de entdecken.

Wer stöbern wollte, hatte an diesem Stand 
sein wahres Vergnügen.
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Liebe Bürgerinnen & Bürger,
mag auch der Wet-
tergott zur Feier  
unserer Freund-
schaft mit Gulden-
tal nicht gerade 
in Weinlaune ge-
wesen sein, so war 
das Bürgerfest, das 
wir rund um und 
im Rathaus feiern 
konnten, doch ein 

voller Erfolg. Einmal mehr haben Vereine 
und ehrenamtliche Helfer auf sympathi-
sche Art unter Beweis gestellt, was die 
Kronberger Gastfreundschaft ausmacht. 
Dafür möchten Erster Stadtrat Heiko 
Wolf und  ich uns ganz herzlich bedanken 
und in diesen Dank auch die Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung einbeziehen, die zum 
Gelingen der Veranstaltung und vor allem 
auch zur Punktlandung bei der Neugestal-
tung des Rathausumfeldes entscheidend 
beigetragen haben. Die vielen positiven 
Rückmeldungen, die wir bereits aus der 
Bevölkerung bekommen haben, sind Be-
stätigung und Ansporn zugleich, unsere 
„Villa Bonn“ in Zukunft über Kultur- und 
Freizeitangebote noch stärker in die Mitte 
unserer Stadtgesellschaft zu rücken. 
Der Rahmen ist jetzt geschaffen. Wie wir 
ihn mit Leben füllen – dazu ist jeder herz-
lich eingeladen, Angebote und Ideen bei-
zutragen. Wir freuen uns darauf. 

Ihr Christoph König
Bürgermeister

Neugestaltung des Rathaus-Umfeldes weitgehend abgeschlossen
So viel mehr alS ein verwaltungSSitz

 
Stadtbücherei Kronberg: 
Vorlesezeit 
Deutsch, 12. Juni, 15:30 Uhr 
Rumänisch, 8. Juni, 11.30 Uhr
Französisch, 15. Juni, 10.30 Uhr 
 
Kronberger Malerkolonie: 
bis 2. Juni, zu den Öffnungzeiten 
Ausstellung Transzendenz 

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

STÄDTISCHE GREMIENSTÄDTISCHE GREMIEN

12. Juni, 2. Juni, 16 Uhr, Stadthalle16 Uhr, Stadthalle
SeniorenbeiratSeniorenbeirat

12. Juni, 12. Juni, 19 Uhr, 19 Uhr, Rathaus Rathaus   
Jugendrat Jugendrat 

13. Juni, 13. Juni, 19.30 Uhr, 19.30 Uhr, RathausRathaus  
AusländerbeiratAusländerbeirat

Wer das Kronberger Rathaus kennt und in 
diesen Tagen durch das große schmiedeei-
serne Tor tritt, das den Zugang zur Stadtver-
waltung rahmt, dem dürfte sofort ins Auge 
fallen: Hier hat sich etwas verändert. Und 
nicht nur etwas, sondern einiges. 
Das beginnt schon gleich bei der Pflanzinsel, 
die der Besucher passiert, wenn er Kurs auf 
den Eingang der „Villa Bonn“ nimmt. War 
das Beet bis zuletzt von einer dichten Li-
gusterhecke eingefasst, präsentiert sich das 
grüne Eiland nach einer Neubepflanzung 
jetzt sehr viel luftiger, insektenfreundlicher 
und vor allem auch klimaresistenter. Dafür 
sorgen ein Hartriegel und zwei Felsenbir-
nen, die nicht nur schön anzusehen sind, 
sondern auch Vögeln Unterschlupf bieten 
sollen. Hinzukommen mehrjährige Stau-
dengewächse wie Sonnenhut, Witwenblu-
me oder Garten-Skabiose, die vom Früh-
jahr bis zum Herbst blühen und so den Tisch 
für Biene, Hummel und Co. decken. Noch 
mehr Farbe ins Entrée sollen im nächsten 
Jahr dann weitere Pflanzen bringen, deren 
Zwiebeln im kommenden Herbst gesetzt 
werden.
Damit künftig nicht nur die Pflanzen, son-
dern vor allem auch Menschen den gerade 
im Sommer zunehmend spürbaren Folgen 
des Klimawandels gewachsen sind, ist ge-
plant, an mehreren Stellen in der Stadt 
Trinkbrunnen schaffen. Der Anfang dafür 
wurde jetzt am Eingang zur Villa Bonn ge-
macht. Gleich neben einer digitalen Info-
Stele, an der sich Nutzer in nächster Zeit 
darüber informieren können, welcher Fach-
bereich der Verwaltung wo verortet ist, 
wurde im Zuge der Neugestaltung ein erster 
Wasserspender installiert.
Hier können sich Besucher der Stadtverwal-
tung, aber vor allem auch die vielen Spazier-
gänger und Passanten erfrischen, die über 
den Rathausgarten oder die Katharinen-
straße vom Tal zur Innenstadt hinaufsteigen. 
Das Wasser des mit einer automatischen 
Hygienespülung versehenen Brunnens wird 
der Trinkwassernetz des Rathauses entnom-
men, ist also absolut unbedenklich und hat 
mittlerweile auch die Freigabe durch das 
Gesundsamt. Einem kühlen Schluck auf 
Knopfdruck steht also nichts mehr im Wege. 
Zumal das, was vom kostbaren Nass nicht im 
Mund des Durstigen landet, nicht etwa ver-
loren geht. Es fließt den Blumenbeeten und 
Pflanzstellen im Umfeld des Rathauses zu, 
denen das gerade in den heißen Sommer-
monaten sicher auch gut tun wird.
Wer also kurz durchschnaufen möchte oder 
ein Päuschen braucht, ist an der Villa Bonn 

genau richtig – und das nicht zuletzt auf der 
Rathausterrasse im rückwärtigen Bereich 
des denkmalgeschützten Ensembles. Denn 
dort werden gerade die letzten, vornehm-
lich dekorativen Arbeiten an der neuen 
Pergola erledigt. Obschon die 3,29 Kubik-
meter Douglasien-Holz bewusst in einer 
zeitgemäßen Optik zusammengezimmert 
werden, greift der Neubau ein historisches 
Vorbild auf. Denn schon als Hausherr Wil-
helm Bonn Anfang des 20. Jahrhunderts 
in der Villa mit seiner Familie die Sommer 
verbrachte, stand an gleicher Stelle eine 
Pergola.

In aller Ruhe die Seele baumeln lassen
Ihre Regentaufe hat die von einem Titan-
zink-Dach geschützte Konstruktion zwar 
schon im Rahmen des jüngsten Bürgerfes-
tes erfolgreich bestanden. Die Hoffnung ist 
aber doch groß, dass sie in den kommenden 
Monaten vor allem all jenen ein Dach samt 

schönem Blick aufs Tal bietet, die Schatten 
suchen.  „Abgesehen von Lesungen, Kon-
zerten oder Trauungen, die hier einen be-
sonderen Rahmen finden werden, ist unsere 
Rathaus-Terrasse der perfekte Ort, um an 
einem schönen Sommerabend einfach mal 
die Seele baumeln zu lassen“, unterstreicht 
Bürgermeister Christoph König verbunden 
mit dem dringenden Appell, dies so zu tun, 
dass andere davon nicht gestört werden. 
König: „Es wäre mehr als bedauerlich, wenn 
wir wegen des Fehlverhaltens einiger weni-
ger den Zugang für alle einschränken müss-
ten. Denn genau das wollen wir nicht.“ 
Gerade weil die altehrwürdige Villa Bonn so 
viel mehr sei als ein nüchtern-funktionaler 
Verwaltungssitz, wolle man sie wieder viel 
stärker in den Fokus des Kronberger Lebens 
rücken, ergänzt Erster Stadtrat Heiko Wolf.   
Die jetzt weitgehend abgeschlossene Um-
gestaltung des Rathaus-Umfeldes bereite 
dafür den Boden.

erSt mal auffangen Statt eintauchen
Regentonnen-Aktion der Stadt findet großen Anklang
Dass sich eine Warteschlange vor dem 
Kronberger Waldschwimmbad bildet, kann 
an besonders heißen Wochenenden schon 
mal vorkommen. Die Kronbergerinnen und 
Kronberger allerdings, die sich zur Saison-
eröffnung am 18. Mai auf dem Parkplatz 
vor dem Freibad in großer Zahl aufreihten, 

waren nicht gekommen, um bei 21 Grad 
ins Wasser einzutauchen, sondern um es 
aufzufangen. Die Stadt hatte dazu 250 
Kunststoff-Regentonnen angeschafft, die 
gegen eine Schutzgebühr von 10 Euro pro 
Stück an interessierte Gartenbesitzer ab-
gegeben wurden. Und das waren so einige.
Bürgermeister Christoph König, Jakob 
Schäfer, der Chef der Stadtwerke, und 
seine Kollegin Patricia Noppel hatten denn 
auch gerade zu Beginn alle Hände voll zu 
tun, immer wieder neue Tonnen heranzu-
schaffen und zu verteilen. Die Wartenden 
dankten den Einsatz nicht nur mit Geduld, 
sondern vor allem auch mit mehr als posi-
tiver Resonanz. „Tolles Angebot“, „Vielen 
Dank“ war allenthalben zu hören. 
Diejenigen, die zur Ausgabe nicht kommen 
konnten, hatten sich per Mail anmelden 
und ihre Tonnen anschließende auf dem 
Wertstoffhof abholen können. Mittlerweile 

sind alle Tonnen vergeben und vermutlich 
schon mit reichlich Regenwasser gefüllt.
Initiiert hatte die Stadt die Tonnen-Ausga-
be zum Auftakt einer Reihe von Aktionen, 
mit denen sie in den kommenden Mona-
ten zum sorgsamen Umgang mit der kost-
baren Ressource Trinkwasser  ermuntern 
möchte.  Unter dem Motto „Kronberg 
spart Wasser“ will die Stadt nicht mit dem 
erhobenen Zeigefinger, sondern mit Infor-
mationen und Hilfestellungen dazu bei-
tragen, dass die Wasserampel im Sommer 
nicht wieder von Grün auf Gelb oder gar 
Rot springt. 

Jakob Schäfer, Chef der Stadtwerke, 
(3.v.re.) hatte gut damit zu tun, die Re-
gentonnen an die Wartenden zu verteilen.
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Erscheinungsweise: 14-tägig im Kronberger Bote (außer Ferien)

Trotz einer Vielzahl an Feier- und Brücken-
tagen im Monat Mai konnten die Kron-
bergerinnen und Kronberger in den vergan-
genen Wochen ohne Einschränkungen auf 
die vertrauten wie umfangreichen Leistun-
gen der Stadt zurückgreifen. 
Am Freitag, 31. Mai, dem Tag nach Fron-
leichnam, dürfen jetzt aber auch die mehr 
als 200 Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
einmal über die Brücke ins verlängerte Wo-
chenende gehen. Das Rathaus mit seinen 
Dienststellen bleibt daher am 31. Mai eben-
so geschlossen wie das Jugendzentrum, die 
Bücherei, das Bürgerbüro und die Fried-
hofsverwaltung oder auch die Stadtwerke. 
Davon ausgenommen sind die Ortsreinigung 
und die Ordnungspolizei. Für dringende 
Notfälle wird eine telefonische Erreichbar-
keit des Bürgerbüros unter der Rufnummer 
(06173) 7030 gewährleistet. Am Samstag, 
1. Juni, werden das Bürgerbüro, die Stadt-
werke und der Recyclinghof in der Wester-
bachstraße ebenfalls geschlossen bleiben. 
Eine Anlieferung von Grünschnitt, Abfällen 
und Wertstoffen ist dann nicht möglich. 

Stadtverwaltung
macht kurz Pause

Rund um 
die „Villa 
Bonn“ hat 
sich in den 
vergangenen 
Wochen eini-
ges getan. 
Nicht nur die 
Pflanzinsel 
wurde neu 
angelegt, 
sondern auch 
ein Trink-
brunnen und 
eine digitale 
Info-Ste-
le wurden 
installiert.

Links: Auch 
wenn sie 
noch  nicht 
ganz fertig 
ist, macht die 
neue Pergola 
schon was her.
Rechts: Läuft! 

Bürgermeis-
ter Christoph 

König (re.) 
und Erster 

Stadtrat 
Heiko Wolf  

(li.) testen den 
Trinkbrunnen.  
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VW ID.7 erhält historische 
Bestnote beim ADAC-Autotest

Es ist das Topmodell der vollelektrischen 
ID. Familie und nun auch der Spitzenreiter 
beim prestigeträchtigen ADAC Autotest: 
Der Volkswagen ID.7 erreichte im Rahmen 
der unabhängigen Prüfung durch die Inge-
nieurinnen und Ingenieure von Europas 
größtem Automobilclub als erstes Fahrzeug 
überhaupt einen Notendurchschnitt von 1,5 
und damit die Gesamtbewertung „Sehr 
gut“.
Jährlich nehmen die Experten des Allge-
meinen Deutschen Automobil-Clubs e.V. 
(ADAC) rund 100 Fahrzeuge unter die Lu-
pe und untersuchen dabei mehr als 350 
Prüfpunkte in sieben Hauptkategorien. Der 
ID.7 erhielt hervorragende Noten in den Ka-
tegorien Motor/Antrieb (1,0), Sicherheit 
(1,1), Umwelt/Ecotest (1,2) und Komfort 
(1,5). 
Auch in den weiteren Hauptkategorien, die 
in die Gesamtnote einfl ossen, überzeugte 
die Elektrolimousine: So wurden die Berei-
che Fahreigenschaften (2,1), Karosserie/
Kofferraum (2,3) und Innenraum (2,4) mit 
„Gut“ bewertet. Da die beiden Kategorien 
Umwelt/Ecotest sowie Sicherheit am stärks-
ten gewichtet sind, sprang für den ID.7 der 
Bestwert 1,5 und damit die historische Ge-
samtnote „Sehr gut“ heraus.
Kai Grünitz, Vorstand für Technische Ent-
wicklung bei Volkswagen Pkw erklärt: 
„Wir sind sehr stolz und freuen uns über 
dieses großartige Ergebnis. Der ADAC Au-
totest hat einen enorm hohen Stellenwert 
und genießt als unabhängige Instanz einen 
hervorragenden Ruf. Insofern bin ich über-
zeugt, dass diese Bewertung für viele po-
tenzielle Kundinnen und Kunden durchaus 
zu einer Kaufentscheidung für unsere voll-
elektrische Limousine beitragen kann.“
Getestet wurde der Volkswagen ID.7 Pro 
mit einer Leistung von 210 kW (286 PS). Er 
beeindruckte besonders durch seine hohe 
Energieeffi zienz: Mit einem Verbrauch von 
nur 18,1 kWh/100 km im Mischbetrieb des 
ADAC Ecotest gehört die Elektrolimousine 
zu den sparsamsten Modellen der Mittel-
klasse. Entsprechend erhielt sie für die Un-
terkategorie „Verbrauch/CO2“ die Note 0,7 
und folgerichtig auch volle fünf Sterne im 
Ecotest. Übertroffen wurde diese Bewer-
tung nur in der Unterkategorie „Aktive Si-
cherheit – Assistenzsysteme“, die mit der 
Note 0,6 die bestmögliche aller Beurteilun-
gen erhielt. Nicht zuletzt ist der ID.7 Pro mit 
einem Basispreis von 53.995 Euro günstiger 
als die zuvor am besten bewerteten Modelle 
der Wettbewerber. Aktuell ist der ID.7 dank 
der befristeten Volkswagen Umweltprämie 
von 3.570 Euro ab 50.425 Euro zu haben.
Dino Silvestro, Leiter Fahrzeugtest im 
ADAC Technik Zentrum in Landsberg am 
Lech, sagt: „Für uns ist es eine erfreuliche 
Nachricht, dass Sicherheit, Effi zienz und 
Komfort nicht ausschließlich eine Preisfra-
ge sind. Der Autotest gehört aufgrund der 
umfassenden Testmethodik mit modernen 
Prüfl aboren zu den umfangreichsten Ver-
braucherschutztests des ADAC und bietet 
eine uneingeschränkte Vergleichbarkeit al-
ler Testergebnisse – unabhängig von Fahr-
zeugklasse und -preis.“

Königsteiner Frühlingsfest mit Autoschau und  
verkaufsoffenem Sonntag am 2. Juni 2024

Königsteiner Frühlingsfest mit Autoschau und  
verkaufsoffenem Sonntag am 2. Juni 2024

MAKE 
A MOVE

Autohaus Marnet GmbH & Co. KG
Sodenerstr. 3
61462 Königstein

06174 2993 0 
marnet.de

Ein Unternehmen der AVEMO Group

38

Marken

Immer in Ihrer Nähe

Sie sind neugierig geworden?
Jetzt einfach den Code scannen 
und noch mehr erfahren →

Standorte 
im Gebiet 
Rhein-Main 
und Franken

2.500
Mitarbeitende

Fahrzeuge
im Bestand

Attraktive, gemeinsame Angebote

7
6.000

Unter unserer neuen Marke AVEMO bieten wir seit Anfang 2023 gemeinsam Mobilität für Menschen und Unternehmen an. 

Wir – die Autohausgruppen Best, Gelder & Sorg, Göthling & Kaufmann und Marnet – freuen uns, Ihnen gemeinsam 
noch mehr Vorteile bieten zu können. Wir sind weiterhin wie gewohnt unter unseren bekannten Namen für Sie da.

AVEMO: Ihr Mobilitätsdienstleiter vom Taunus bis nach Franken 
Seit 1. Januar 2023 bilden die Automobil-
gruppen „Autohaus Marnet“, „Göthling & 
Kaufmann“, „Best Auto-Familie“ und 
„Gelder & Sorg“ eine der stärksten natio-
nalen Automobilhandelsgruppen in 
Deutschland unter der gemeinsam gegrün-
deten Holding „AVEMO“. 
Unsere 2.500 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter vermarkten an 38 Standorten ge-
meinsam ca. 40.000 Fahrzeuge und leisten 
über 550.000 Servicestunden. Im Bereich 
Großkunden stehen über 130 qualifizierte 
Mitarbeiter an vier Großkundenleistungs-
zentren bereit. Durch den Zusammen-
schluss wird für Kundinnen und Kunden 
zukünftig eine Fahrzeugauswahl aus sie-
ben Marken und einem sofort verfügbaren 
Fahrzeugportfolio von rund 6.000 Neu- 
und Gebrauchtwagen zur Verfügung ste-
hen.
Die Geschäftsführer von AVEMO sind: 
Frank Göthling (Gebrauchtwagen), Niels 
Marnet (Neuwagen Einzelkunden), Marcus 
Müller (Großkunden), Frank Müller (After-
sales), Norbert Sorg (IT) und Christian Just 

(externer Verantwortlicher für Finanzen 
und Personal). Es handelt sich um einen 
„Zusammenschluss auf Augenhöhe“ unter 
ähnlich großen Familienbetrieben mit ge-
meinsamer Wertebasis. Es geht um eine 
Kräftebündelung, um eine Nutzung von 
Synergien und um eine Weichenstellung 
für die Zukunft. 

Autohaus Marnet: 
Ihr Autohaus mit Tradition

Ihre bekannten Ansprechpartner betreuen 
Sie weiter vor Ort – können Ihnen nun aber 
noch mehr Auswahl, ein breites Netzwerk 
und einen permanent kurzfristig verfügba-
ren Fahrzeugbestand bieten.  Als Familien-
unternehmen mit langer Tradition bleiben 
wir unserer Region treu, regionale Projekte 
liegen uns am Herzen. So ist es uns eine 
Freude, uns auch in diesem Jahr wieder bei 
der Königsteiner Autoschau zu präsentie-
ren und neben den Marken Audi, VW, SE-
AT und CUPRA auch eine Auswahl an un-
seren Marnet Freizeitmobilen auszustellen.

Folgende Modelle plant das Autohaus am 
Sonntag zu zeigen (ohne Gewähr):

Seat/Cupra:

• Seat Arona
• Cupra Born
• Cupra Ateca
 
VW:

• ID.7 
• Tiguan
• T-Roc cab. 
• Touareg

Audi: 

• Q3
• Neue A3 Limousine
• A5 Sportback
• A8

• 1x Wohnmobil (bis 7 m) von Etrusco
• 1x Wohnwagen (bis 7 m) von Bürstner

Die Elektro-Limousine VW ID.7 hat auch 
beim unabhängigen ADAC für zahlreiche 
Bestnoten gesorgt.  Foto: VW



Gutschein
Für Ihr Konzept 
zur maßgeschneiderten
Immobilien-Finanzierung
– ca. 400 Banken im Vergleich –

Freie Finanz- und Versicherungsmakler

Georg-Pingler-Str. 13 
61462 Königstein im Taunus
Telefon 06174 99 89 05 
koenigstein@taunuskapital.de

Mit der Otto Wilde Plattform erlebst Du 
höchsten Kochgenuss unter freiem Himmel 
und zauberst die außergewöhnlichsten 
Genussmomente für Dich und Deine 
Gäste. Der G32 Connected ist mehr als ein 
Premium-Grill, er ist auch das Herzstück 
Deiner modularen Outdoor-Küche. Stell 
Dir den Hingucker Deines Außenbereichs 
individuell zusammen.

Grillen war gestern, Outdoor-Küche ist 
die Zukunft.

OTTOWILDEGRILLERS.COM

EINE KÜCHE, DIE VERBINDET

GENUSS TRIFFT
LIFESTYLE

LIVE ENTDECKEN

Wiesbadener Straße 2 | 61462 Königstein
Tel.: 06174 5882 | www.mutschall-ohg.de 

E-Mail: info@mutschall-ohg.de
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Liebe Königsteinerinnen, 
liebe Königsteiner, liebe Gäste,

der Verein „Handwerk und Gewerbe in Königstein 
e.V. (HGK)“ heißt Sie wieder recht herzlich zum 
beliebten Frühlingsfest mit der alljährlichen Auto-
schau willkommen.

Die Wetterprognose sieht gut aus – perfekt, um die 
neuesten Modelle der Fahrzeuge der beteiligten 

Autohäuser zu bewundern. Neben Personenwagen 
werden auch Fahrräder und Wohnmobile präsen-
tiert. In der Fußgängerzone haben viele Gewerbe-
treibende für Sie die Geschäfte geöffnet, sodass Sie 
nach Herzenslust bummeln und einkaufen können. 
Zudem zeigen sich einige Unternehmen mit einem 
Stand. Etwas außerhalb – ca. 150 Meter von der 
Fußgängerzone entfernt – lohnt sich zudem ein Be-
such bei der Künstlerin Anni Holliday.
Für das leibliche Wohl wird in der hinteren Haupt-
straße gesorgt sein. Lassen Sie sich hier von ei-
nem breiten Angebot kulinarischer Köstlichkeiten 
inspirieren: leckere Bratwürste vom Grillfahrrad, 
französische Crêpes, Kaffee, Feinkost und vieles 
mehr. Auf vielfachen Besucherwunsch des letzten 
Jahres wurde ein Essensstand in den vorderen Teil 
der Hauptstraße gelegt: Hier grillt der Jäger Herr 
Maximilian Köbel persönlich frische Wildwürste.

Für das Ambiente sorgt eine Musikband, die zur 
Unterhaltung durch die Straßen zieht und für gute 
Laune und Stimmung sorgt. Große und kleine Kin-
der können sich auf Kutschfahrten mit einer Haf-
linger Kutsche durch die Fußgängerzone und den 
Kurpark freuen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Flanieren 
und Genießen. 

Ihr Martin Neubeck

Königsteiner Geschäftswelt lockt mit Überraschungen
Königstein macht sich bereit für den „echten“ 
Frühling und den ersten verkaufsoffenen Sonntag 
des Jahres, der zu diesem Termin immer mit der 
seit den 1970er Jahren veranstalteten Königstei-
ner Autoschau auf der Georg-Pingler-Straße ver-
bunden ist.
Zum Frühlingsfest am kommenden Sonntag, 2. 
Juni, von 13 bis 18 Uhr gehören, wie sich das für 
den Frühling gehört, vielfältige kulinarische An-
gebote unter freiem Himmel und lässige Musik – 
auch zum Mittanzen –, die von der mobilen Band 
Trio Gaudi Express an verschiedenen Orten in der 
Hauptstraße und im Kurpark präsentiert wird.
Eine besondere Attraktion für Alt, insbesondere 
aber für Jung, versprechen wieder die Kutschfahr-
ten zu werden. Für kleines Geld (1 Euro) kann 
man sich von zwei Hafl ingern der Eschborner Fa-
milie Christoph durch Hauptstraße und Kurpark 
kutschieren lassen.  
Auch wenn diesmal weniger Autohäuser mit da-
bei sind, so wird das Thema Mobilität über das 
Autohaus Marnet (s. Seite 1), B&K aus Bad Hom-
burg, die den Mikrolino, einen Nachfolger der le-
gendären Isetta, präsentieren, den Fahrradhändler 
Inner Cycle und den Aussteller Trust & Transport 
ST (VW Crafter und Renault Kangoo) vielseitig 
abgebildet. Die Stände werden auf beiden Seiten 
der Georg-Pingler-Straße zum Eingang in die 

Gemütliches Shopping am Sonntag – mit Spiel, Spaß und guter 
Laune  Foto: Neubeck

Königsteiner Frühlingsfest mit Autoschau und verkaufsoffenem Sonntag am 2. Juni 2024Königsteiner Frühlingsfest mit Autoschau und verkaufsoffenem Sonntag am 2. Juni 2024
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Besuchenswert: die Kunstga-
lerie Anni Holliday. Foto: kw

Telefon: +49 (0) 6174 – 969 9989
www.immobilienhaus-koenigstein.de

KOMPLETTSERVICE AUS EINER HAND
wertschätzend und verantwortungsvoll

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen, 
Ihre Wertgegenstände versteigern und den 

Haushalt aufl ösen? Sprechen Sie uns an, wir 
beraten Sie ganzheitlich!

Hauptstraße 9 · 61462 Königstein 
Tel.: 06174 2567158

 Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag & Freitag 9.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

2

5

Die Hafl inger-Kutschfahrten zählen wieder zur den großen Attraktionen. Foto: Neubeck

Genussmeile mit vielen Essensständen

    KÖNIG 
  STEIN  
    WIRD  
 BUNTER!

NEUE  
KUNST GALERIE 
3D-KUNST &
POP ART ANNI  

HOLLIDAY 
ARTwww.anni-holliday.com

Herzog-Adolph-Str. 1 
Königstein i.T.

19.10.2023
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Anzeigen-Sonderveröffentlichung
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Königsteiner Geschäftswelt lockt mit Überraschungen
Königstein macht sich bereit für den „echten“ 
Frühling und den ersten verkaufsoffenen Sonntag 
des Jahres, der zu diesem Termin immer mit der 
seit den 1970er Jahren veranstalteten Königstei-
ner Autoschau auf der Georg-Pingler-Straße ver-
bunden ist.
Zum Frühlingsfest am kommenden Sonntag, 2. 
Juni, von 13 bis 18 Uhr gehören, wie sich das für 
den Frühling gehört, vielfältige kulinarische An-
gebote unter freiem Himmel und lässige Musik – 
auch zum Mittanzen –, die von der mobilen Band 
Trio Gaudi Express an verschiedenen Orten in der 
Hauptstraße und im Kurpark präsentiert wird.
Eine besondere Attraktion für Alt, insbesondere 
aber für Jung, versprechen wieder die Kutschfahr-
ten zu werden. Für kleines Geld (1 Euro) kann 
man sich von zwei Hafl ingern der Eschborner Fa-
milie Christoph durch Hauptstraße und Kurpark 
kutschieren lassen.  
Auch wenn diesmal weniger Autohäuser mit da-
bei sind, so wird das Thema Mobilität über das 
Autohaus Marnet (s. Seite 1), B&K aus Bad Hom-
burg, die den Mikrolino, einen Nachfolger der le-
gendären Isetta, präsentieren, den Fahrradhändler 
Inner Cycle und den Aussteller Trust & Transport 
ST (VW Crafter und Renault Kangoo) vielseitig 
abgebildet. Die Stände werden auf beiden Seiten 
der Georg-Pingler-Straße zum Eingang in die 

Fußgängerzone hin zu fi nden sein. Hier schließen 
sich thematisch passend der ADFC Königstein 
und die Stadt Königstein sowie die Polizeistation 
an, bei der Fahrräder codiert werden können. 
Die sogenannte Fressmeile beginnt diesmal sogar 
schon in der Hauptstraße gegenüber der Apothe-
ke. Hier grillt neben dem Stand der Feuerwehr 
Taunus-Jäger Maximilian Köbel Wildbratwürste, 
dazu gibt es Winzerwein. Die üblichen Essenstän-
de sind dann in der Hinteren Hauptstraße angesie-
delt, es gibt Feinkost, Kuchen, Crêpes, eine Café-
bar, Wein, Bretzel und Handkäs und nochmals 
leckere Bratwürste vom Grillfahrrad. 
Weitere besondere Attraktionen am Sonntag bie-
ten Natalya Pryarova (Heilpraktikerin für Psycho-
therapie) auf der Hauptstraße und etwas abseits 
des Hauptgeschehens in der Kirchstraße das 
Frankfurter Unternehmen Seeger, das Pool- und 
Dachreinigung anbietet, sowie an der Ecke zur 
Herzog-Adolph-Straße die Galerie der Künstlerin 
Anni Holiday. Und dazwischen werden sicher vie-
le inhabergeführte Geschäfte zwischen 13 und 18 
Uhr ihre Pforten öffnen und gerne zeigen, wie 
vielfältig der Königsteiner Einzelhandel aufge-
stellt ist. 
Martin Neubeck, Vorsitzender des Vereins Hand-
werk und Gewerbe in Königstein e.V. (HGK) und 
zusammen mit Herrenausstatter Wolfgang Ernst 

der Hauptorganisator des Aktionstages, gibt sich 
zuversichtlich. „Wir haben uns mit den umliegen-
den Kommunen abgestimmt, dass es keine Über-
schneidungen gibt. Wir rechnen wieder mit vielen 
Gästen und auch zahlreichen Auswärtigen.“ Bei 
den vergangenen verkaufsoffenen Sonntagen, ob 
im Frühling oder zum Oktoberfest, habe sich ge-
zeigt, dass das Einzugsgebiet immer größer wer-
de. Über die gängigen 30 Kilometer hinaus seien 
2023 auch Gäste aus Gießen gesichtet worden. 
Neubeck weiß den Wert eines verkaufsoffenen 
Sonntags einzuordnen: „Der Erfolg des Tages ist 
nicht an der Kasse des Abends abzulesen, sondern 
am Nachhall von 14 Tagen.“ Soll heißen: Der 
Sonntag bringt neue Frequenz und neues Interesse 
nach Königstein. Diese positive Rückmeldung ha-
be er bei den vergangenen Aufl agen mehrfach er-
halten, so Neubeck. Ein Argument für Geschäfts-
leute, die vielleicht noch zögern, am 2. Juni ihre 
Türen aufzuschließen.
Auch Wolfgang Ernst ist guter Dinge: „Ich freue 
mich auf den verkaufsoffenen Sonntag. Für mich 
ist das ein entspannter Tag.“ Wenn das viele Ein-
heimische und Gäste so sehen und um entspann-
ten Bummeln, Schauen und vielleicht auch Kau-
fen in die Burgstadt kommen, sind nicht nur die 
Macher des Events, sondern sicher auch zahlrei-
che Königsteiner Geschäftsleute zufrieden. 
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Süßes seit 1905.

Café und Konditorei Kreiner
Inh.: Dirk Kiefer
Hauptstraße 10 · 61462 Königstein im Taunus
Tel.: 0 61 74 - 10 24 · Fax: 061 74 - 18 50
www.cafe-kreiner.de 
E-Mail: suesses@cafe-kreiner.de

Unser Café ist wieder geöffnet! 
Öffnungszeiten:
Mittwoch – Samstag 9.30 – 17.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 17.00 Uhr
Montag & Dienstag Ruhetag

7

Die Autoschau ist ein Highlight des Tages. Foto: Scholl

E l k e  K l a u t k e
W O H N K U L T U R

Eröffnung der Gartensaison
zum Königsteiner Frühlingsfest

10 %
WEISHÄUPL Frühlingsbonus

auf Gartenmöbel und Sonnenschirme
nur am verkaufsoffenen Sonntag

Hauptstraße 25a           61462 Königstein           Telefon 06174 - 9980961

Verkaufsoffener Sonntag
zum Königsteiner Frühlingsfest

10%
Shopping-Bonus auf Ihren Sonntags-Einkauf *

* nicht kombinierbar mit anderen Aktionen
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Die Hafl inger-Kutschfahrten zählen wieder zur den großen Attraktionen. Foto: Neubeck
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– SEIT 1969 –
HAUPTSTRASSE 18 · TEL. 16 60

herrenausstatter.ernst

– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

Zu Verstärkung meines Teams 
suche ich eine/n Mitarbeiter/in  

für den Verkauf.
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Zusammenwirken von Eltern, Kommune und Kreis kann funktionieren –  
Oberhöchstädter Elterninitiative bleibt bei Schulkindbetreuung „am Ball“

Oberhöchstadt (mg) – Vor einigen Wochen 
blickten viele Eltern im Kronberger Stadt-
teil Oberhöchstadt sorgenvoll in die Zukunft 
ihrer Kinder und ein Stück weit auch in die 
eigene. Im März meldeten sich Mütter und 
Väter, deren Nachwuchs die Grundschule 
„Schöne Aussicht“ besuchen oder besuchen 
werden ,– auch medial – zu Wort, um zu ver-
deutlichen, wie gravierend die Zustände hin-
sichtlich des  Betreuungsplatzangebots nach 
dem Schulunterricht vor Ort sind. Nicht nur 
alleinerziehende und vollberufstätige Eltern-
teile kämen unter vergleichbaren Umstän-
den in die zeitliche Bredouille, da deutlich 
zu wenige Betreuungsplätze für die Grund-
schulkinder zur Verfügung stünden. Auch 
Menschen, die in Teilzeit arbeiteten oder fle-
xibel in der Arbeitszeit seien, stießen an ihre 
Grenzen respektive überschrittenen diese, da 
vor Ort bezogen auf die Situation im gesam-
ten Hochtaunuskreis ein überdurchschnittlich 
großes Defizit an Betreuungsplätzen existie-
re, so Dr. Philipp Fischer, einer der Sprecher 
der Elterninitiative in Oberhöchstadt - KIDS. 
Kein Zustand, den ein familienfreundlicher 
Staat und dessen öffentliche Organe sehen 
möchten, von den Eltern ganz zu schweigen. 
Nun ist der Fachkräftemangel grundsätzlich 
nichts evident Neues. In allen pädagogischen 
Sparten fehlt seit vielen Jahren Personal, so 
dass mittlerweile gar Betreuungskräfte aus 
südeuropäischen Ländern der Europäischen 
Union (EU) vor Ort angeworben werden. 
Versäumnisse, die jahrzehntelang zustande 
kamen, können nicht innerhalb weniger Jahre 
nach Bewusstwerden der Misere in der ver-
antwortlichen Politik gelöst werden. Relativ 
schnell wurde den Eltern bewusst, dass die 
Ansprechpartner für die Schulkindbetreuung 
nicht in der Kommune zu suchen sind, also 
in den zuständigen Fachbereichen der Stadt 
Kronberg, sondern in den Verwaltungsstruk-
turen des Hochtaunuskreises. Der Fachbe-
reich Schule und Betreuung ist für 59 Schulen 
im Hochtaunuskreis zuständig und besteht 
aus mehreren Abteilungen mit unterschied-
lichen Aufgabenbereichen. Bis auf wenige 
Ausnahmen schlossen alle Kommunen des 
Hochtaunuskreises Vereinbarungen mit dem 
jeweiligen Schulträger, die Betreuungsange-
bote an den Grundschulen in deren Auftrag 
sicherzustellen. Träger der Betreuungsange-
bote ist der Hochtaunuskreis. Mit der Durch-
führung ist die kreiseigene Gesellschaft 
Kinderbetreuung im Taunus (KiT) GmbH be-
auftragt. Ungefähr 750 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind in verschiedenen Bereichen 
der Kinderbetreuung tätig. 

KIDS – Elterninitiative Oberhöchstadt
Eine Weile tat sich vor den Kulissen nicht all-
zu viel, was die gewünschte Problemlösung 
der Eltern und deren Kinder betrifft. Das 
lag jedoch weder am Engagement noch am 
Willen der jeweiligen zuständigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter – sowohl des Hoch-
taunuskreises als auch der Stadt Kronberg 
beziehungsweise der zuständigen Stellen. Es 
schien zudem ein wenig wie die Quadratur 
des Kreises, denn auch die Mitarbeiterschaft 
des Hochtaunuskreises kann weder benötig-
tes Fachpersonal „aus dem Hut zaubern“ noch 
mögliche und im Raum stehende politische 
Versäumnisse auf Kreis-, Landes- oder Bun-
desebene der letzten Jahrzehnte in punkto 
Ausbildung und Nachwuchs pädagogischer 
Fachkräfte in wenigen Monaten ausgleichen. 
Zudem kommen im Fall der Grundschule 
„Schöne Aussicht“ in Teilen komplizierte 
räumliche Verhältnisse hinzu. Stocke man 
die Anzahl der Betreuungsplätze derart auf, 
dass alle Anfragen zufriedengestellt würden, 
reiche die Kapazität der Räume schlichtweg 
nicht aus, heißt es von offizieller Seite. Eine 
Gruppe von circa 25 Oberhöchstädter Eltern 
gründete parallel zur Kommunikation mit 
Kreis und Stadt in der jüngsten Vergangen-
heit eine in ihren Möglichkeiten handelnde 
Elterninitiative, um gemeinsam – gewiss auch 
Hand in Hand mit zuständigen Stellen – dafür 
Sorge zu tragen, dass zukünftig ein angemes-
senes Betreuungsangebot an der Grundschule 
„Schöne Aussicht“ entstehen kann. In den zu-
rückliegenden zwei Wochen kam gleichzeitig 
– auch offiziell – Bewegung in die Problem-
lösung. Zumindest für das mittelbare zeitliche 
Moment. 

Kommune 
Kronbergs Bürgermeister Christoph König 
nannte gegenüber der Redaktion als Grund-
problem zunächst ebenfalls das fehlende 
Fachpersonal. Die zuständigen Stellen seien 

hinsichtlich des Aufrufens einer fünften not-
wendigen Betreuungsgruppe bei bereits vier 
existenten Gruppen offenkundig – allen Be-
mühungen vielfältiger Art des zuständigen 
Hochtaunuskreises zum Trotz – nicht in der 
Lage gewesen, das notwendige Fachpersonal 
zu finden. Die Stadt stelle laut Vereinbarung 
zwischen Hochtaunuskreis und Kommune 
die Räume für die Schulkindbetreuung zur 
Verfügung und bezahle den Kreis, genauer 
die KiT GmbH, für das Betreuungsangebot. 
Die Stadt Kronberg gab nun dennoch grünes 
Licht für eine fünfte Betreuungsgruppe unter 
anderen Voraussetzungen wie bislang. Das 
bedeute für die Kommune die Übernahme 
der zusätzlichen Betriebskosten für das zu-
sätzliche Angebot, ein einmaliger Betriebs-
kostenzuschuss käme ebenfalls hinzu. Das sei 
schlussendlich gleichzeitig nicht das grundle-

gende Problem, so der Rathauschef. Zudem 
gebe es im Betreuungszentrum schlichtweg 
nicht genug Räumlichkeiten für die neue 
Gruppe, so dass der Kreis in Kooperation 
mit der Grundschule „Schöne Aussicht“ im 
Schulgebäude selbst nun nach einer Alter-
native fündig wurde. Auch die Versorgung 
mit Mittagessen sei von der Raumproblema-
tik betroffen gewesen. Im Anschluss daran 
machte sich die zuständige Mitarbeiterschaft 
des Kreises auf, die eigentliche Herausfor-
derung zu bewältigen: fachlich ausgebildete 
Betreuungskräfte. Ein sogenannter „Fach-
kräfteschlüssel“ gewährleistet grundsätzlich 
den Qualitätsstandard der pädagogischen Be-
treuung in Kronberger Einrichtungen und be-
sagt in der Vereinbarung zwischen der Stadt 
Kronberg und dem Hochtaunuskreis, dass in 
jeder Gruppe eine ausgebildete betreuende 
Fachkraft vorhanden sein muss. Die übrigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter seien zwar 
für ihre jeweilige Tätigkeit ebenfalls gut ge-
eignet, besäßen jedoch den Ausbildungsnach-
weis selbst nicht. Dieser stelle definitiv einen 
Qualitätsnachweis dar. Es werde vor Ort im 
Team in jedem Fall eine wesentliche pädago-
gische Arbeit geleistet, so König, diese setze 
gleichzeitig auch eine gewisse Fachkunde 

voraus. Aufgrund der überdurchschnittlich 
prekären Situation in Oberhöchstadt gab es 
in den vergangenen Wochen nun häufigen 
Austausch, darunter auch viele Gespräche 
zwischen Kreis und Stadt. Es hakte nach wie 
vor an der einen relevanten Fachkraft für 
die fünfte Gruppe, die anderen Kräfte seien 
relativ gut zu organisieren. Im letzten, sehr 
ausführlichen Gespräch mit dem zuständigen 
Fachbereich des Hochtaunuskreises, der KiT 
GmbH, dem Fachreferat 32 des Fachbereichs 
3 der Stadt Kronberg und Bürgermeister Kö-
nig selbst wurden die Möglichkeiten final 
ausgelotet. „Wir sind dann zu dem Ergebnis 
gekommen, uns zunächst bereitzuerklären, 
für den Start der fünften Betreuungsgruppe 
auf die Fachkraft zu verzichten“, erklärte 
König gegenüber der Redaktion. Das könne 
man unter anderem für den Beginn der neuen 
Gruppe verantworten, da diese gewiss nicht 
„alleine segeln würde“, so der Bürgermeister. 
Diese habe dann für den Moment zwar nicht 
die „eine Fachkraft“, existiere gleichwohl in 
einer Gesamteinrichtung, die aktuell mit der 
jeweiligen zugehörigen Fachkraft viergrup-
pig sei, dann fünfgruppig werde und eine 
kompetente pädagogische Leitung besäße. 
Auch aufgrund des modularen Systems kön-
ne man für eine gewisse Zeit die Betreuung 
so gestalten, da nicht alle angemeldeten Kin-
der stets gleichzeitig in der Betreuung wären. 
Christoph König betonte, dass die Zusam-
menarbeit zwischen dem Hochtaunuskreis 
und der Stadt Kronberg sehr gut funktio-
niert habe, man gemeinsam lösungsorientiert 
agierte: „Die Kooperation zwischen der Stadt 
Kronberg und dem Hochtaunuskreis war von 
zugewandtem, engagierten und professio-
nellem Arbeiten geprägt. Und so fand man 
schlussendlich eine praktikable Lösung.“ Das 
drängende Problem sei zwar nun dadurch ge-
löst, dass man in einem vertretbaren Maß 
von den Standards temporär abweiche. Es sei 
gewiss ein guter Anfang, gleichzeitig bliebe 
dieser unberührt davon, dass der Hochtau-
nuskreis sich weiterhin verstärkt bemühen 
werde und müsse, im Lauf des nächsten Kin-
dertagesstättenjahres die Fachkraftbesetzung 
wieder auf den normalen Stand zu bringen, 
sprich fünf Fachkräfte für dann fünf Betreu-
ungsgruppen. 

Hochtaunuskreis
Der Hochtaunuskreis regelt den Betreuungs-
anspruch, so wie er aktuell gesetzlich ausge-
staltet ist, für insgesamt 38 Grundschulen und 
hat gewiss den Ansatz und Anspruch an sich 
selbst, so viele Betreuungsplätze zu schaffen, 
wie nötig sind. Gleichzeitig ist es wie erwähnt 
momentan äußerst schwierig, Fachpersonal 
zu finden. Zur selben Zeit muss sich der Kreis 
parallel zu den aktuellen Schwierigkeiten 
und Herausforderungen damit beschäftigen, 
was im Kalenderjahr 2026 passiert, wenn der 
Betreuungsanspruch auch für die sechsjähri-
gen Kinder qua Gesetz entsteht. Mit Hoch-
druck arbeiten aktuell die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Kreises. Raum und Per-
sonal stehen beim Thema „Schöne Aussicht“ 
bereits bereit, die Lösung für ein zusätzlich 
notwendiges Essensangebot wird bis Ende 
Juni mit großer Wahrscheinlichkeit auch ge-
funden werden. Langfristig sei geplant, die 
Grundschule in den Pakt für den Ganztag zu 
begleiten. Das sei gleichzeitig ein längerer 

Prozess, der aller Voraussicht nach noch zwei 
bis drei Jahre Entwicklung benötige, heißt es 
von Kreisseite.

Andere Kommunen
Für viele Kommunen, denen es finanziell 
schlechter geht als der Stadt Kronberg, trat 
in den vergangenen Jahren ein zusätzliches 
Problem auf. Die Kosten für die Betreuungs-
zentren stiegen deutlich, was unter anderem 
mit Personalstrukturen und Einstufungen in 
Tarifgruppen zu tun hatte. Betroffene Kom-
munen müssen an dieser Stelle andere Haus-
haltsschwerpunkte setzen, um sich auf die es-
senzielle Daseinsvorsorge zu konzentrieren, 
zu der gewiss die Kinderbetreuung gehört. 
Den Anspruch, die Betreuung angemessen 
zu leisten, besitzt jede Kommune, nur ist das 
in unterschiedlichem Maße im direkten Ver-
gleich möglich. 

Betreuungsanspruch ab 2026
Mit dem im Jahr 2021 mehrheitlich beschlos-
senen Ganztagsförderungsgesetz auf Bundes-
ebene, mit dem nun eine sogenannte Betreu-
ungslücke geschlossen werden soll, entsteht 
ab dem Jahr 2026 der Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung für Kinder im Grund-
schulalter, zwar schrittweise, aber er entsteht. 
Das bedeutet perspektivisch zumindest eine 
Klagemöglichkeit der Eltern, die keinen Be-
treuungsplatz erhalten und erhöht den Druck 
auf Ebene der dafür zuständigen Stellen. Wie 
damit in nicht allzu ferner Zukunft im föde-
ralen System bei Bundesländern, Kreisen, 
Kommunen und auch der überlasteten Sozi-
algerichtsbarkeit umgegangen werden kann, 
bleibt abzuwarten. Herausfordernd wird das 
Ganze gewiss. 
In jedem Fall muss auch „die Politik“ in 
Kommune, Kreis und Land „mitgehen“. Ent-
scheidungen müssten definitiv noch in die-
sem Jahr getroffen werden, bestenfalls noch 
vor der Sommerpause. Die Stadt Kronberg 
und der Hochtaunuskreis schätzen als Prog-
nose mit Näherrücken des Rechtsanspruchs 
im Jahr 2026, dass 75 bis 80 Prozent der 
Schulkinder in Kronberg an der Ganztagsbe-
treuung teilnehmen werden. Bei 80 Prozent 
wären das circa 600 Kinder. Nach inoffiziel-
ler Rechnung seien es aktuell 60 Prozent und 
damit in absoluten Zahlen momentan 400 
bis 450 beanspruchte Plätze. Abschließend 
sei noch einmal zusammengefasst, dass im 
konkret beschriebenen Sachverhalt in Ober-
höchstadt alle Beteiligten gemeinsam und 
zugewandt an einem Strang zogen und so 
zumindest eine zeitweise Lösung ermöglich-
ten. Es wäre zu wünschen, wenn das „Schule 
machen“ könnte. 

Elterninitiative bleibt aktiv
Die Eltern, die die Initiative KIDS ins Leben 
riefen oder sich dieser anschlossen, möchten 
selbst konstruktiv unterstützen und handeln, 
insbesondere bei der Suche nach geeignetem 
Personal. Und sie taten und tun das auch be-
herzt. Man wünsche sich in diesem Zusam-
menhang – wenn möglich – auch finanzielle 
Unterstützung durch den Hochtaunuskreis 
oder die Stadt Kronberg, wenn es beispiels-
weise um das Produzieren von Werbemitteln 
unterschiedlicher Art oder von Stellenaus-
schreibungen ginge. 
Man suche selbst gedanklich nach Vorschlä-
gen, die Stelle so attraktiv wie möglich zu 
machen. Von den Eltern kam während des 
Diskurses ebenfalls der Vorschlag, zunächst 
einmal auf die fünfte Fachkraft im Gefüge 
der Betreuung zu verzichten. Rein auf der 
Handlungsebene versuchen alle engagierten 
Elternteile nun beispielsweise vielfach und 
engagiert durch Mund-zu-Mund-Propagan-
da, das zahlreiche Auslegen von selbst gestal-
teten und eigenfinanzierten Flyern an vielen 
relevanten Stellen wie pädagogischen Hoch-
schulen deutlich über die Grenzen Kronbergs 
und auch des Hochtaunuskreises selbst hin-
aus und ergänzend das Aufhängen von Pla-
katen tätig zu werden. 
Den Eltern ist gleichsam bewusst, dass es in 
der Entwicklung nun kontinuierlich und kon-
sequent weitergehen soll und muss, damit in 
Zukunft nicht erneut eine solche überdurch-
schnittlich große Herausforderung auch auf 
sie wartet. Ansprechpartner respektive An-
sprechpartnerin für die Elterninitiative sind 
aktuell Philipp Fischer, den man telefonisch 
unter 06173 7820700 erreichen kann , und 
Nienke Normann, zu kontaktieren ebenfalls 
via Telefon unter 0176 80495446. Nachrich-
ten können zudem schriftlich per E-Mail an 
kids@fischer.pw gesendet werden.

Ein kreativer und selbst produzierter Flyer 
der Elterninitiative

Die Oberhöchstädter Elterninitiative KIDS engagiert sich, wünscht sich gleichzeitig auch  
Unterstützung von Kommune und Kreis.  Foto: privat
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Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

– 
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Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Der Weg zu Ihrer Gesundheit

Naturheilpraxis CHEN
für chinesische Medizin (TCM)

präsentiert folgende Behandlungsmethoden: 
 • Akupunktur    • Akupressur 

• Kräuter- und Ernährungsberatung, 
• Puls- und Zungendiagnose

Heilpraktiker Xinyu Chen
Absolvent der Medizinischen Universität Fujian (China)

Katharinenstraße 4 · 61476 Kronberg/Ts. 
Hauseingang rechts in der Adlerstraße 

Tel. 06173 - 99 68 16 · www.chinesischemedizin-chen.de
xinyu.chen47@gmail.com

Pflege mit Herz und Verstand
Pflegestation Schwester Barbara 

Zum Quellenpark 10 ·  65812 Bad Soden
Telefon-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 66

Fax-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 67
– Grundpflege
– Behandlungspflege
– hauswirtschaftliche Versorgung
–  Beratungseinsätze für die Pflegekasse
– Seniorenwohngemeinschaft
– Tagespflege

Zugelassen zu allen Kranken- und Pflegekassen

Ambulanter 
Pfl egedienst

Wiesbadener Straße 5, 61462 Königstein
Telefon: 06174-6392408 / Fax: 06174-6392410 

info@pfl egedienst-anavita.de

• Grundpfl ege 
• Behandlungspfl ege

• Beratungseinsatz für Krankenkassen
• Betreuungsleistungen 

Zugelassen bei allen Kranken- und Pfl egekassen

Wieder Freude 
am Leben haben
Mehr Lebensqualität im Alter
Individuelle Betreuung im Alltag
Organisation, Freizeitgestaltung
Demenzbetreuung

Senioren-Assistenz Nicole Bittner
IHK-zertifizierte Fachkraft für Gesundheits- und Sozialdienstleistungen
Vor-Ort-Beratung und Terminvereinbarung unter 0163 54 54 508
Senioren-Assistenz-Bittner@email.de | Senioren-Assistenz-Bittner.de

Ich nehme mir Zeit für Sie!

• Familienpflege • Altenpflege

• Krankenpflege • Tagespflege

Hauptstraße 426 · 65760 Eschborn 
Tel.: 06173 - 64 00 36 · Fax: 06173 - 60 68 79

E-Mail: info@sozialzentrum-eschborn.de
www.sozialzentrum-spatzennest.de

Dr. Annette Junker-Stein
Frauenärztin · Privatpraxis

Hitzewallungen? Schlafstörungen? Hormone auf Achterbahnfahrt?
Für diese und viele andere Beschwerden finden wir eine Lösung!

Von der Schulmedizin bis zu komplementären Verfahren wie auch  
Akupunktur biete ich Ihnen eine umfassende Betreuung.
Nehmen Sie sich kurz Zeit, einen Termin zu vereinbaren –  

ich nehme mir ausführlich Zeit, Sie individuell zu versorgen.
Ich freue mich darauf, Sie persönlich in meiner Praxis kennenzulernen.

Hauptstraße 19 61462 Königstein Tel: 06174-1320 Fax: 06174-293545

Naturheilpraxis CHEN für Traditionelle 
Chinesische Medizin (TCM)

Yin-Yang-Fünf-Elemente-Theorie

Naturheilpraxis CHEN für 
Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)

Katharinenstraße 4 · 61476 Kronberg/Ts. 
Hauseingang rechts in der Adlerstraße

Tel. 06173 - 99 68 16
E-Mail: xinyu.chen47@gmail.com
www.chinesischemedizin-chen.de

Die Theorie der fünf Elemente und des Yin und Yang ist eine Art philosophisches 
Denken im alten China, eine Methode, um die Änderungen und Entwicklungs-
gesetze von allem im Universum zu studieren. Die Yin- und Yang-Fünf-Elemen-
te-Theorie durchläuft auch alle Aspekte der chinesischen Medizintheorie, um 
die physiologischen und pathologischen Phänomene des menschlichen Körpers 
zu erklären sowie das Wesen und denTyp der Erkrankung zu analysieren und 
zusammenzufassen. Sie dient als Grundlage für die Anleitung von Prävention, 
Diagnose und Behandlung.

Yin-Yang-Theorie:
Yin und Yang sind Zusammenfassungen der entgegengesetzten Seiten bestimm-
ter Dinge und Phänomene, die in der Natur miteinander zusammenhängen. Er 
kann zwei gegenseitige alleinstehende Dinge vertreten und zwei entgegenge-
setzte Aspekte desselben darstellen. Die Yin-Yang-Theorie meint, dass die Welt 
eine materielle Einheit ist und die Welt selbst ist das Ergebnis der Einheit von Yin 
und Yang. Alles im Universum enthält zwei Gegensätze von Yin und Yang, wie 
Tag und Nacht, sonnig und bewölkt, heiß und kalt, Aktivität und Stille. Wegen 
der Veränderungen in den Bewegungen von Yin und Yang stellt es alles dar 
und fördert die Entwicklung und Veränderung der Dinge. Daher sagte (Su-Wen 
· Yin-Yang wie eine große Theorie sein): „Yin und Yang, der Weg von Himmel 
und Erde, die Disziplin aller Dinge, die Eltern der Veränderung, der Beginn der 
Geburt, das Haus der Götter.“
Yin und Yang stellen zwei Aspekte der gegenseitigen Opposition und der gegen-
seitigen Einheit dar, sind jedoch nicht auf eine bestimmte Sache beschränkt. 
Im Allgemeinen sind alle Aktivitäten, außen, steigend, warm, hell, funktional, 
hyperaktiv, Yang; Stille, inne, absteigend, kalt, dunkel, materiell und funktions-
rückgängig gehören alle zu Yin. Zum Beispiel ist der Himmel Yang, die Erde ist 
Yin; das Feuer ist Yang, das Wasser ist Yin; die Bewegung ist Yang, die Statik 
ist Yin; das Hitzesyndrom ist Yang, die Kälte ist Yin; das Yang ist Vergasung, Yin 
wird umformen, das heißt, wenn es um Vergasung zu gehen scheint, sind sie 
Yang. Wenn es eine materielle Substanz wird, dann ist es Yin.
Die Yin- und Yang-Eigenschaften bestimmter Dinge sind nicht absolut, son-
dern relativ. Seine Relativitätstheorie hat zwei Aspekte: Erstens können unter 
bestimmten Bedingungen Yin und Yang ineinander verwandelt werden, Yin kann 
in Yang und Yang in Yin umgewandelt werden; zweitens können im Yin und Yang 
die beiden in Yin und Yang unterteilt werden. Das heißt, das Yin enthält Yin und 
Yang und das Yang hat auch Yin und Yang. Zum Beispiel ist Tag Yang, Nacht ist 
Yin, morgens ist Yang des Yang und am Nachmittag ist das Yin des Yang, die 
Mitte der Nacht ist das Yin des Yin und die späte Mitternacht ist das Yang des 
Yin. Daher kann alles als Yin und Yang zusammengefasst werden, das Innere 
von Dingen kann in zwei Aspekte – Yin und Yang – unterteilt werden. In jedem 
Fall können Yin oder Yang in Yin und Yang unterteilt werden. Das Phänomen, 
dass solche Dinge gegenseitig versetzt und gegenseitig vereint sind, ist endlos 
in der Natur.

Gegenteil miteinander von Yin und Yang
Die Yin- und Yang-Lehre glaubt, dass es in allem in der Natur zwei Gegensätze 
gibt. Wie in dem Artikel „Die orthodoxen Flügel und das medizinische Yiyi“ 
festgestellt wurde, „die Bewegest werden ruhig, und die Yinste wird das Yang 
gewinnt“. Sie weist auf die Beziehung zwischen Bewegung und Statik, Yin und 
Yang im gegenseitigen Kampf hin. Die Partei, die sich widersetzt, spielt immer 
eine Rolle darin, die andere Partei durch Kampf einzuschränken. Wenn es einen 
Kampf gibt, muss es einen Sieg oder eine Niederlage geben. (Su Wen-Ying Yang 
sollte wie eine große Theorie sein), „Yin gewonnen ist eine Yang-Krankheit, 
Yang gewonnen ist eine Yin-Krankheit“, was darauf hinweist, dass der Sieg und 
die Niederlage des Yin und Yang, das Ungleichgewicht, zu Krankheiten führen 
werden. Wenn sich der menschliche Körper in einem normalen physiologischen 
Zustand befindet, befinden sich die Gegensätze von Yin und Yang nicht in einer 
ruhigen und irrelevanten Situation, sondern in einem einheitlichen Körper, son-
dern sich gegenseitig ausschließend und gegenseitig antagonistisch. Nur die 
ständige Ablehnung und der Kampf von Yin und Yang können die Entwicklung 
und Veränderung der Dinge fördern.
Interdependenz von Yin und Yang:
Sowohl Yin als auch Yang sind gegensätzlich und voneinander abhängig und 
keine Seite kann sich von der anderen Seite trennen und alleine existieren. 
Das Obere ist Yang, das Untere ist Yin, wenn es kein Obere gibt, wird es kein 
Sinn für das Untere; wenn es kein untere gibt, es macht nichts für das obere. 
Dies gilt sowohl für das entgegengesetzte Yin als auch für das Yang. Das Yang 
hängt vom Yin ab, das Yin hängt vom Yang ab und jede Seite hat die andere 
Partei als Bedingung der Existenz. Laut den (Su Wen-Ying Yang sollte wie eine 
große Theorie sein) sind „Yin in Innere, Yang behaltet; Yang in draußen, Yin 
machte“ die besten Erklärungen für die gegenseitige Abhängigkeit zwischen 
Yin und Yang. Das Yin und Yang bezieht sich hier hauptsächlich auf Materie 
und Funktion, das heißt, Yin repräsentiert Materie, Yang repräsentiert Funktion, 
Materie befindet sich im Körper, daher heißt es, dass „Yin drinnen ist“; Funktion 
wird draußen ausgedrückt, also „Yang ist draußen“. Das Yang außerhalb ist die 
Manifestation der inneren materiellen Bewegung, das Yang ist also die „Mache 
des Yin“, das innere Yin ist die materielle Basis für die Funktion, das Yin ist also 
„Behalten des Yang“.
Yin und Yang als Gegensätze (Dui-Li)
Yin und Yang sind die gegenseitige Abhängigkeit (Yi-Cun) 
Yin und Yang sind die gegenseitige Ergänzung und Begrenzung (Xiao-Zhang)
Yin und Yang können sich gegenseitig umwandeln (Zhuan-Hua). Sie dient zur 
Erklärung der morphologischen Strukturen des menschlichen Organismus, zur 
Erklärung der physiologischen Funktionen der verschiedenen Organe, zum Ver-
ständnis der Pathologie, als Grundlage der klinischen Diagnostik und der Therapie.



Seite 10 - KW 22 KRONBERGER BOTE 29. Mai 2024

Gegründet 1891

Bad Homburger
Baumschulen

 

Wolfgang Lang feiert 75. Geburtstag –  
Jubilar und Vereinsmensch mit Herz 

Oberhöchstadt (kb) – Wolfgang Lang, der 
in Oberhöchstadt allseits bekannte Vereins-
mensch und ehemalige Ortsvorsteher, wird 
am kommenden Freitag 75 Jahre alt. Die SPD 
gratuliert mit einer Rückschau auf sein Wir-
ken.

Ein Leben für und in der SGO
Wolfgang Lang ist fußballverrückt, das be-
hauptet er selbst. Schon als Kind spielte der 
im Jahr 1949 in Remlingen bei Würzburg 
geborene und mit seiner Familie nach Ober-
höchstadt Gezogene Fußball bei der damali-
gen SKG Oberhöchstadt. Auch wenn er An-
fang der 1970er Jahre kurzzeitig für den FC 
Oberursel respektive die TG Wernborn dem 
Ball hinterherjagte, blieb er seinem Stamm-
verein immer als Mitglied treu. Zwischen den 
Jahren 1978 und 2023 arbeitete der gelernte 
Buchdrucker im Vorstand der Abteilung Se-
niorenfußball der SKG Oberhöchstadt und 
ab dem Jahr 1982 bei der wiedergegründeten 
SG Oberhöchstadt. Heute kümmert sich Lang 
mit seiner Frau Branka bei den Heimspielen 
„seiner“ SGO um die Bewirtung sowohl der 
Besucher als auch der Sportler.
Eine der größten Herausforderungen war 
für Wolfgang Lang der Umzug des Ver-
eins vom Sportgelände an der Altkönigstra-
ße auf den neuen Kunstrasenplatz bei der 
Altkönigschule. Denn für die neue Sportanla-
ge musste er gemeinsam mit dem damaligen 
ehrenamtlichen Sportdezernenten Klaus Ge-
org Pfeifer (SPD) erhebliche Überzeugungs-
arbeit leisten. „Gerade mit Blick auf die Ju-
gend war der Umzug für mich unumgänglich. 
Auf die Jugendarbeit, aber auch auf die erste 
Mannschaft des Vereins, bin ich stolz. Auch 
unsere Senioren haben sich weiterentwickelt, 
stehen heute an der Spitze der Kreisoberliga, 
und fast alle Spieler sind Eigengewächse“, 
lautet das Fazit von Wolfgang Lang. 
Gewiss trug der Umzug auch dazu bei, dass 
sein Herzensverein mit der modernen Sportan-
lage nun DFB-Stützpunkt für den Nachwuchs 
wurde. Für mehr als 45 Jahre ehrenamtliches 
Engagement für den Fußballsport erhielt Wolf-
gang Lang Ehrenbriefe des Hessischen Fuß-
ballverbandes und des Landes Hessen.
Früh hatte der Umzug der SGO für Wolfgang 
Lang noch einen weiteren Aspekt: „Als noch 
niemand an das Baugebiet ‚Altkönigblick‘ 
dachte, hatte ich dieses städtische Gelände 
als Fläche für den sozialen Wohnungsbau im 
Blick“. Während die SGO inzwischen auf ih-
rem neuen Sportgelände heimisch ist, wird es 
noch dauern, bis sich auf dem früheren Sport-
gelände etwas bewegt.

Langs zweiter „Verein“: Die SPD
Seit dem Jahr 2004 ist Wolfgang Lang Mitglied 
der SPD. Überzeugt hatte ihn der ehemalige 
und leider zu früh verstorbene SPD-Ortsver-
einsvorsitzende Claus Ziegann – in Wolfgang 

Langs „zweitem Wohnzimmer“, dem Haus 
Altkönig: „Ich bin sozialdemokratisch erzogen 
worden. Mein Vater war Gewerkschafter, und 
Fragen der Gerechtigkeit spielten in unserer 
Familie immer eine große Rolle“.  

Vereinsmensch, kein Politiker
Für die Wahlperiode zwischen den Jahren  
2011 und 2016 gehörte der leidenschaftliche 
Buchdrucker, der noch heute in einer Drucke-
rei arbeitet, der Stadtverordnetenversamm-
lung sowie dem Ortsbeirat Oberhöchstadt 
an. Mit viel Herzblut übte er das Amt des 
Oberhöchstädter Ortsvorstehers aus, um in 
der Folge mit einem gewissen Erfahrungs-
wert festzustellen: „Ich bin kein Politiker, 
ich bin ein Vereinsmensch durch und durch. 
Kameradschaft und Geselligkeit gibt es nicht 
in der Politik“. Konsequent nahm Lang nach 
2016 kein Mandat mehr an und engagierte 
sich stattdessen im Vorstand des Ortsvereins. 
Hier packt er etwa bei der alljährlichen tra-
ditionellen SPD-Ostereiersuche und beim 
spätsommerlichen Obstwiesenfest der SPD 
mit an, verwaltet das Ortsvereinsarchiv, be-
schafft zu jeder Wahl die Plakate und hängt 
sie auf. „Wolfgang Lang ist die gute Seele im 
Hintergrund. Keine großen Reden, sondern 
Anpacken. ‚Geht nicht‘ gibt es bei ihm nicht. 
Als einer der führenden Organisatoren des 
SPD-Obstwiesenfests und der Ostereiersuche  
ist Wolfgang Lang für uns absolut wichtig“, 
macht der SPD-Ortsvereinsvorsitzende Tho-
mas Kämpfer den Stellenwert für die Kron-
berger Sozialdemokraten deutlich. 
Gemeinsam mit Anneliese Hecking und 
Hans-Georg Kaufmann organisiert der Jubi-
lar zudem seit einigen Jahren den „Knodder-
berg“ – eine Veranstaltung, bei dem die örtli-
che Politik „humoristisch beäugt“ wird.

Der Jubilar Wolfgang Lang  Foto: privat

Selbstverteidigungsangebot  
beim MTV Kronberg

Kronberg (kb) – Die Judoabteilung des 
MTV Kronberg bietet jeweils am Samstag, 
den 1. Juni, und Samstag, den 15. Juni, ein 
Selbstverteidigungstraining an. In den ein-
zelnen Trainingseinheiten geht es um Dees-
kalation und was geschieht, wenn die Dees-
kalation nicht mehr funktioniert. Es werden 
verschiedene Situationen trainiert, damit die 
Teilnehmer im Notfall wissen, was sie tun 
können und wie sie sich verhalten sollten. 
Zwischen 13.30 bis 15.15 Uhr wird mit allen 
Jugendlichen und Erwachsenen über 14 Jah-
re trainiert, die keine Kampfsporterfahrung 
haben. Weiter geht es von 15.30 bis 17 Uhr 
für alle Kinder zwischen 10 und 14 Jahren. 
Den Abschluss bildet zwischen 17.15 und 
19.15 Uhr die Gruppe der Jugendlichen und 
Erwachsenen ab 14 Jahre mit Kampfspor-
terfahrung. Die Trainingseinheiten sind so 
konzipiert, dass alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, unabhängig von Alter und Er-
fahrung, etwas lernen können. Die Teilnah-
mekosten belaufen sich auf zehn Euro für 
Nichtmitglieder. Für MTV Mitglieder kostet 
jedes Training sechs Euro. Weitere Informa-

tionen kann man auf der Internetseite www.
mtv-kronberg.de entdecken. Eine etwaige 
E-Mail kann an judo@mtv-kronberg.de ge-
sendet werden. 
Anmeldeschluss ist jeweils der Donnerstag 
vor dem Selbstverteidigungstraining. Die 
Anzahl der  Plätze ist begrenzt bzw. wenn 
das Teilnehmerlimit erreicht ist.

Ein vielfältiges Angebot steht auch im Be-
reich „Judo“ auf der Agenda des MTV-Kron-
berg.  Foto: privat

Die Gehfußballer der SG Oberhöchstadt  
holen Bronze auf spanischer Insel

Kronberg (kb) – Ob sich die Mannschaft 
zu Fuß in Richtung Mallorca aufmachte, ist 
nicht bekannt. Sie hätte ja auch spätestens 
am Hafen von Toulon die Fähre nehmen 
müssen.   Während die Erste Mannschaft 
der SG Oberhöchstadt in der Relegation 
zum Aufstieg in die Gruppenliga Frankfurt 
(Gruppe West) steht, haben die bisweilen  
international aktiven Gehfußballer der SG 
im mallorcinischen Santa Ponsa einen mehr 
als respektablen  dritten  Platz errungen. 
Das internationale Turnier fand zwischen 
dem 16. und 20. Mai statt und hatte jeder-
zeit den olympischen Geist im Schlepptau: 
Dabei sein ist alles. Mannschaften aus über 
50 Nationen nahmen stark motiviert und 
überaus unterhaltend teil. Gespielt wurde 
sechs gegen sechs mit fortlaufenden Wech-
selmöglichkeiten, einen Torwart gab es 
nicht. Die Spiele wurden nach den „Walking 
Football“-Regeln des KNVB (Königlich-
Niederländischer Fußballbund (auf nieder-
ländisch: Koninklijke Nederlandse Voetbal 
Bond) ausgetragen und von Schiedsrichtern 
des KNVB und anderen internationalen Un-
parteiischen überwacht. 
Die SG Oberhöchstadt trat mit einem Team 
A und einem Team B an, alle Spieler in 
der Klasse „50 Jahre und älter“. Team A 
meisterte die Vorrunde ohne Probleme und 
mussten sich lediglich in der Finalrunde den 
Kickern aus dem italienischen Pescara,  die 
im Anschluss den ersten Platz erspielten, 
und dem MSV Neuruppin aus Brandenburg 
geschlagen geben. Insgesamt hatte das A 
Team 14 Spiele zu absolvieren. Die Tor-

schützen des Teams A waren Michael Mül-
ler (vier Tore), Martin Hildmann (drei Tore), 
„Matze“ Müller (zwei Tore), Jens Hirsch-
mann (zwei Tore), Vint Conradi (ein Tor), 
Bernd Heynen (ein Tor), „Icke“ Kukick (ein 
Tor). Team B hatte mit zahlreichen Verlet-
zungen und Krankheitsausfällen zu kämp-
fen. Den einzigen Treffer erzielte den Um-
ständen geschuldet Torsten Heynen nach 
einem gekonnten Solo. Trotz der Herausfor-
derungen zeigte Team B großen Kampfgeist 
und Zusammenhalt.
Wie immer wurden neue Freundschaften 
geschlossen, besonders mit den Fußball-
freunden aus Brunnen am Vierwaldstätter-
see im Kanton Schwyz. Zusammen wurde 
ebenso gut gefeiert wie das runde Leder 
gespielt. Ein Wiedersehen im kommenden 
Winter in der Schweiz wurde sogleich um-
gehend verabredet. 
Das gesamte Team ist Betreuer Sir Alfredo 
Catana ausgesprochen dankbar, da er auf-
grund seiner multilingualen Fähigkeiten die 
lädierten Spieler zum Arzt und ins Kran-
kenhaus begleitete und dabei fachmännisch 
übersetzte. Alle Spieler kehrten schlussend-
lich wohlbehalten in die Heimat zurück. Ei-
ne kleine Fangemeinde von sieben Gehfuß-
ballern aus Bimbach in der Nähe von Fulda 
war extra angereist, um die „Fichtegickel“ 
lautstark zu unterstützen. Die Unterstützung 
der Fans war großartig und trug zur positi-
ven Atmosphäre bei. Die SG Oberhöchstadt 
kann ohne Umschweife stolz auf ihre Leis-
tungen sein und blickt zuversichtlich in die 
Zukunft.

In den hellblauen Trikots die Spieler aus „Ohö“, in weiß die Spieler des MSV Neuruppin,  in 
rot die Kicker von Pescara, die das Turnier gewannen.  Foto: privat
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Deutschlands größte 2/1-bestuhlte 
5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen!

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei!

Stöbern Sie im Katalog 2024!

Ihre Vorteile

SELECTmax. 19

Kostenlos anfordern 
aus dem Festnetz 

0800 0400 123 oder unter 
www.koenigSreisen.de !

Hotels der gehobenen Mittelklasse 
In Spanien & Portugal Tischwein und Wasser bei den Abendessen im Hotel
Stadtführung Valencia und Eintritt Seidenbörse
Stadtführung Sevilla und Eintritt Alcázar 
Eintritt Kolumbus-Interpretationszentrum
Lagos und Sagres mit Reiseleitung & Eintritt Festungsanlage in Sagres
Stadtführung Lissabon, Eintritt Burg São Jorge & Jeronismus Kloster 
Stadtführungen Toledo und  Madrid 
Stadtführung Bilbao und Eintritt Guggenheim Museum 

30.10. – 15.11.2024 DFG

Preis pro Person im DZ | 17 Tage | Halbpension € 2999,-

     Faszination 
Iberische Halbinsel

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück+ ab € 799,-

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension ab € 1099,-

Preis pro Person im DZ | 6 Tage | Halbpension ab € 1299,-

Aloft Strasbourg Etoile**** (100% WER bei HolidayCheck©)
Fahrt mit dem Minizug in Straßburg, Colmar und Obernai
Orgelkonzert Ebersmünster und Führung Abteikirche
Vogesenrundfahrt mit Reiseleitung
Weinprobe mit typischen Weinen der Region
Aufenthalte in Straßburg, Colmar und Obernai
Reiseleitung ab Straßburg und am 2. und 3. Tag

Besichtigung eines der berühmten Champagnerproduzenten 
wie G.H. Mumm, Pommery oder Taittinger mit Degustation
Besichtigung der Champagnerhäuser Champagne Mercier & G. 
Brunot EARL mit Degustationen 
Besichtigungen der Chocolaterie Thibaut mit Degustation
Stadtführungen Reims (& Besicht. Kathedrale), Metz (mit Kathedrale), Nancy
Quiche-Lorraine-Kochkurs in der Auberge de la Mirabelle in Ferrières
Besichtigung der Destillerie Grallet mit Degustation 

Best Western Plus Theodor Storm**** (8,2 bei Booking.com) 
Ausfl ug Föhr mit Fährüberfahrt & Inselrundfahrt Friesenexpress
Ausfl ug Helgoland mit Fährüberfahrt und Inselrundgang 
Ausfl ug Sylt mit Fährüberfahrt und Inselrundfahrt
Ausfl ug St. Peter-Ording mit Stadtführung und Wattwanderung
Besuch Westküstenpark & Robbarium St. Peter-Ording
Durchgehende Reiseleitung an allen Tagen vor Ort

Das Elsass gelassen genießen

Gourmetreise Champagne & Lothringen

Inselhopping Nordfriesland
14.06. – 17.06. DFG | 29.08. – 01.09.2024

22.08 – 26.08. DFG | 19.11. – 23.11.2024

21.07. – 26.07. | 11.08. – 16.08.2024 DFG

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | www.koenigSreisen.de

NEU

Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Übernachtung/Frühstück+ € 1749,-

Wein-Tasting & Mittagessen Weingut Scheiblhofer im Burgenland 
Wein-Tasting & Mittagessen Weingut Tement in der Steiermark 
Wein-Tasting & Abendessen Weingut Herrenhof Lambrecht, Steiermark 
Wein-Tastings Weingut Hauleitner, Traisental & Heinrich, Burgenland 
Stadtführungen Eisenstadt, Steinamanger und Graz
Führung Schloss und Garten Schönbrunn
Schiff fahrt Neusiedler See; Eintritt Schloss Esterházy
SELECT Reise, maximal 19 Mitreisende

Weinreise Österreich
27.08. – 03.09.2024

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

©Weingut Silvia Heinrich

Koenig_240517_Anzeige_282Bx200H_4C_Hochtaunus_NEU.indd   1 17.05.2024   11:07:01

Kreis-Feuerwehren stellen Waldbrandausrüstung vor

Hochtaunuskreis (kb) – Es war ein eindrucks-
volles Bild, das sich Feuerwehr-Führungskräf-
ten auf dem Außenlager der Oberurseler Feuer-
wehr in der Marxstraße bot: So genannte All 
Terrain-Vehicles, Waldbrand-Tanklöschfahr-
zeuge, Kreisregner, Drohnen mit Wärmebild-
kameras und vieles mehr standen hier säuber-
lich aufgereiht. Die Arbeitsgruppe Waldbrand 
der Feuerwehren des Hochtaunuskreises hatte 
zu dieser Geräteschau eingeladen. 
Die Gründung der Arbeitsgruppe Waldbrand 
geht auf das Großfeuer am Altkönig im vergan-
genen Jahr zurück. Unmittelbar danach veran-
lassten Landrat Ulrich Krebs und Kreisbran-
dinspektor Carsten Lauer eine detaillierte 
Aufarbeitung der Löscharbeiten, um zu sehen, 
wo in technischer und einsatztaktischer Hin-
sicht nachgebessert werden muss. Denn: „Auf-
grund des Klimawandels und den damit einher-
gehenden anhaltenden Dürrephasen droht dem 
Taunus eine erhöhte Waldbrandgefahr. Dann 
genügt schon ein Funke, etwa eine weggeworfe-
ne glimmende Zigarette, um ein großes Scha-
densfeuer auszulösen. Dafür müssen wir gerüs-
tet sein“, so Ulrich Krebs. 
„Keine Kommune ist in der Lage, einen größe-

ren Waldbrand alleine zu löschen“, ergänzt 
Kreisbrandinspektor Lauer. „Deshalb müssen 
Feuerwehren über Kreis-, Städte-, und Gemein-
degrenzen hinweg eng zusammenarbeiten.“ Die 
Geräteschau bot daher die Möglichkeit, neu an-
geschaffte Technik zu präsentieren, die zum 
Teil als Reaktion auf das Feuer am Altkönig 
beschafft wurde und noch weiter beschafft wer-
den soll. Auch der Hochtaunuskreis wird zent-
ral weitere Einsatzgerätschaften für diesen 
Zweck vorhalten.
Aufgabe der Arbeitsgruppe Waldbrand ist nicht 
nur die Erarbeitung von Vorplanungen für den 
Fall von Waldbränden, sondern auch die Erfas-
sung der bei den Feuerwehren vorhandenen 
Technik. „Die Ausstattung der Feuerwehren ist 
eine Aufgabe der Städte und Gemeinden und 
obliegt den örtlichen Feuerwehren. Die langen 
Beschaffungsprozesse führen jedoch oft dazu, 
dass benachbarte Kommunen gar nicht mitbe-
kommen, welche Technik im Kreis vorhanden 
ist“, erklärte Kreisbrandinspektor Lauer. 
„Durch die Fahrzeug- und Technikschau kön-
nen sich alle Feuerwehren über den Stand der 
Ausrüstung der anderen Wehren informieren“, 
ergänzte Kreisbrandmeister Andreas Knippler, 

der die Arbeitsgruppe Waldbrand des Hochtau-
nuskreises leitet. So dienen die verschiedenen 
All-Terrain-Vehicles der Feuerwehren Bad 
Homburg und Glashütten der Erkundung im 
Wald sowie dem Transport von Spezialgeräten 
an schwer erreichbare Orte. Die Feuerwehr 
Bad Homburg präsentierte zudem ein modula-
res Rucksacksystem, das es ermöglicht, Schläu-
che, Armaturen und mobile Pumpen bis an die 
Brandstellen zu transportieren. Die Feuerwehr 
Falkenstein stellte einen flexiblen 5000-Liter-
Wasserbehälter vor. Eine Feuerwehr-Drohne 
mit Wärmebildkamera, die größere Bereiche 
überfliegen und Glutnester ausfindig machen 
kann, präsentierte die Feuerwehr Schmitten.
Die Feuerwehr Kronberg zeigte spezielle 
Schläuche mit Düsen und sogenannte Kreis-
regner, die es ermöglichen, größere Flächen 
mit Wasser zu benetzen und so die Ausbreitung 
eines Waldfeuers zu verhindern. Die Feuer-
wehr Wehrheim präsentierte eine Löschanlage, 
die auf ein vorhandenes geländegängiges Füh-
rungsfahrzeug montiert werden kann. Aus 
Glashütten wurde zudem ein Rollwagenkon-
zept zur Waldbrandbekämpfung vorgestellt.
Besonders beeindruckend war das Waldbrand-
Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr Oberursel, 
das über zwei Dachluken verfügt, aus denen 
die Einsatzkräfte während einer Geländefahrt 

eine Brandbekämpfung einleiten können. Zu-
dem verfügt die Wehr Oberursel nun über ei-
nen Abrollbehälter mit einem Volumen von 
10.000 Litern Löschwasser, um dem Wasser-
mangel im Wald zu begegnen. Feuerwehrein-
heiten aus Darmstadt und Frankfurt stellten die 
vom Land Hessen für die überörtliche Wald-
brandbekämpfung stationierten Spezialkompo-
nenten für den Einsatz von Löschhubschrau-
bern und die Wasserförderung über längere 
Wegstrecken vor.
Neben der Feuerwehr präsentierte sich auch die 
Bergwacht mit ihrer Ausrüstung für die Ret-
tung von Personen und die Sicherung von Ein-
satzkräften bei Löscharbeiten im Steilhang. 
Die Forstabteilung des Bau & Service Oberur-
sel stellte ihren Forstschlepper aus, der die Ar-
beit der Wehr durch Bergewinden und einen 
Kran unterstützen kann.
Die Arbeitsgruppe Waldbrand plant, die Tech-
nik zu katalogisieren, um im Bedarfsfall 
schnell nachschlagen zu können, welche Aus-
rüstung wo verfügbar ist. „Der veränderten Ge-
fahrenlage können wir nur durch gegenseitige 
Hilfe und überörtliche Einsatzplanung entge-
genwirken. Deshalb ist es wichtig und gut, nun 
einen gemeinsamen Wissensstand hergestellt 
zu haben“, so Kreisbrandinspektor Carsten 
Lauer abschließend.

Die Wärmebilddrohne zeigt die Einsatzfahrzeuge der Feuerwehren des Hochtaunuskreises, 
auf die bei einem Waldbrand zurückgegriffen werden kann. Fotos: HTK

Am Boden wurden die Einsatzfahrzeuge und die Technik katalogisiert, um im Bedarfsfall 
schnell sehen zu können, was wo verfügbar ist.
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Gemeinsam für  
unsere Region
Noch bis zum 30. Juni Kandidatinnen und  
Kandidaten nominieren. 

www.taunussparkasse.de/buergerpreis

Björn Resch wechselt  
vom Parlament in den Magistrat

Kronberg (mg) – Björn Resch, der als Beisit-
zer sowohl Mitglied im Kreisverband der Li-
beralen Hochtaunus als auch im Vorstand des 
FDP-Ortsverbands Kronberg ist, wechselte 
von der Parlamentsseite auf die des Magistrats 
und vertritt dort nun zukünftig die FDP. Aus 
persönlichen Gründen war sein Parteikolle-
ge Dietrich Kube ausgeschieden und dessen 
Mandat stand zur Verfügung. Der Magistrat 
ist quasi die „Regierung“ der Stadt Kronberg. 
Als Verwaltungsorgan ist er Teil der Exekuti-
ve, somit trägt Resch nun einen „anderen Hut“ 
und ist stärker in die Stadtverwaltung einge-
bunden. Der Magistrat trifft Entscheidungen 
zu laufenden Verwaltungsangelegenheiten, 
bereitet Beschlüsse der Stadtverordnetenver-
sammlung vor und führt diese aus. Die Ma-
gistratsmitglieder vertreten die Kommune, 
erledigen in der Regel Weisungsaufgaben und 
die gemeindliche Öffentlichkeitsarbeit. Resch 
ist im Jahr 1994 geboren und mit 30 Jahren 
Lebenserfahrung ein überdurchschnittlich 
junges Magistratsmitglied. In seinem Wahl-
kampftext zur vergangenen Kommunalwahl 
formulierte Resch, dass es in Kronberg drin-
gend Fortschritt brauche. „In der Geschichte 
war das wahre Kronberg immer eine Kombi-
nation aus der wohlhabenden Kleinstadt mit 

seiner Natur und engagierten Menschen, die 
den Fortschritt gewagt haben. Nur dadurch 
konnte Kronberg so schön werden, wie wir es 
heute kennen“, formulierte der neue Kronber-
ger Stadtrat es damals weiter. Man wird se-
hen, wie er seinen Anteil bei der Gestaltung 
dessen im Gremium des Magistrats beitragen 
kann und wird. In jedem Fall wird sein Blick-
winkel ein gutes Stück mehr die „Millenials“ 
oder „Generation Y“ vertreten, zumindest 
einen Teil davon. „Generation Y“ steht für 
die zwischen den Jahren 1981 und 1995 ge-
borenen Jahrgänge, die alternative Sichtwei-
sen, Prioritäten und Lebensentwürfe zu ihren 
Vorgängern proklamieren. Flexibilität, ein 
ausgeprägter Individualismus, Weltoffenheit 
und Selbstverwirklichung sind unter anderen 
abstrakte Kennzeichen dieses soziologischen 
Terminus. 
Inwieweit die Stadt Kronberg dafür geeignet 
ist und was politische Vertreterinnen und Ver-
treter bewerkstelligen können, wird die Zu-
kunft in der Kommune am Taunushang zei-
gen. Am 23. Mai bekam Björn Resch durch 
Bürgermeister Christoph König nun die Er-
nennungsurkunde ausgehändigt. Damit ist er 
fortan für die Dauer der Wahlperiode Ehren-
beamter des Bundeslandes Hessen.

Bürgermeister Christoph König überreicht dem nun neuen Mitglied des Magistrats, Björn 
Resch, die Ernennungsurkunde.  Foto: Göllner

Voller Fokus auf die Einsamkeit – Fotowettbewerb soll 
Tabuthema in die Mitte der Gesellschaft rücken

Kronberg (kb) – „Einsam – Gemeinsam“ ist 
ein Fotowettbewerb überschrieben, den der 
Kronberger Seniorenbeirat in Zusammenar-
beit mit dem heimischen Kamera Klub und 
der Stadtverwaltung in diesen Tagen star-
tete. Auf den Auslöser drücken können alle 
Kronbergerinnen und Kronberger, die Spaß 
am Fotografieren und eine gute Idee haben, 
wie sie das Thema des Wettbewerbs in Szene 
setzen können. Dabei kommt es nicht darauf 
an, ob die Fotografinnen und Fotografen mit 
der hochprofessionellen Digitalkamera, der 
„Knipse“ für die Jackentasche oder dem Han-
dy auf die Suche gehen. 
Was zählt, ist das zum Motto passende Motiv. 
Wie das aussehen könnte, darüber und über 
die Regeln des Wettbewerbs gibt ein Faltblatt 
Auskunft, das auf der Homepage der Stadt 
(www.kronberg.de), aber auch in der Stadt-
bücherei, im Bürgerbüro und an vielen wei-
teren Stellen in Kronberg zu finden sein wird. 
Der Fotowettbewerb soll das wichtige Thema 
„Einsamkeit“ in die Mitte der Gesellschaft 
rücken und für die Betrachter sichtbar werden 
lassen. Wem das aus Sicht der Initiatoren des 
Wettbewerbs am besten gelungen ist – darüber 
entscheidet eine Jury des Kronberger Kamera 
Klubs. Sie kürt die in ihren Augen beste Um-
setzung sowie die Zweit- und Drittplatzierten. 
Auf die drei Gewinnerinnen und Gewinner 
warten reizvolle Sachpreise, gespendet von 
ortsansässigen Unternehmen. Verliehen wer-
den die Preise zum Auftakt der diesjährigen 
Seniorenwoche zwischen dem 14. und 19. Ok-

tober in der Kronberger Stadthalle. Zur Ver-
leihung am Montag, den 14. Oktober, wird 
neben den Initiatoren des Wettbewerbes auch 
Moderatorin und Autorin Bärbel Schäfer er-
wartet, die an diesem Abend aus ihrem Buch 
„Avas Geheimnis – meine Begegnung mit der 
Einsamkeit“ lesen wird.
Der Wettbewerb richtet sich gezielt an Men-
schen, für die das Fotografieren Hobby und 
Passion, jedoch nicht Beruf ist. Das Alter der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer spielt keine 
Rolle. Die einzige Frist, die es zu beachten 
gilt, bezieht sich auf den Zeitpunkt, an dem 
das Bild gemacht wurde. Der Auslöser muss 
für den Wettbewerbsbeitrag zwischen dem 15. 
Mai und dem 1. September  gedrückt werden.
Letzterer ist auch der Einsendeschluss. Bis 
dahin müssen die Wettbewerbsbeiträge im di-
gitalen Jpg-Format (bestmögliche Auflösung) 
an die E-Mail-Adresse Einsam-Gemeinsam@
gmx.de geschickt sein. 
Zusätzlich zum Foto soll die E-Mail den Titel 
des Bildes und eine kurze Beschreibung des 
Inhalts sowie persönliche Angaben zum Foto-
grafen respektive zur Fotografin (Name, An-
schrift) enthalten. Zudem sind der Nachricht 
ausgefüllte Formulare zu Nutzungsrechten 
und Datenschutzfreigabe anzufügen, die on-
line unter www.kamera-klub-kronberg.de zu 
finden sind. Die drei Fotos, die die Jury „aufs 
Podest hebt“, sowie sieben weitere Arbeiten 
werden im Anschluss an den Wettbewerb 
noch für alle Interessierten in der Kronberger 
Stadtbücherei ausgestellt.

Unsere Leserin Thekla Ratz-Keuneke 
aus Kronberg schreibt uns zum Thema  
Radverkehr und Nahmobilitätskonzept der 
Stadt Kronberg: 
„Mit dem Rad zur Schule. Aber sicher. Wir 
sind Eltern eines 12-jährigen Schulkindes 
an der AKS (Altkönigschule). Seit der fünf-
ten Klasse fährt es mit dem Rad zur Schu-
le, weil der Rucksack immer vollgepackt ist. 
Allerdings gibt es keine gesicherten Radfahr-
streifen von Oberhöchstadt kommend. Daher 
wird auf Fußwegen gefahren, die teils durch 
eine Hecke eingeschränkt oder schmal sind 
und es deshalb oft zur Kollision zwischen 
Radfahrer und Fußgänger kommt. Über die 
große Kreuzung auf der Schönberger Straße 
gibt es keine Querung und sowieso herrschen 
hier chaotische Zustände: Erfahrungsgemäß 
überfordern die geltenden Vorfahrtsregeln die 
meisten Autofahrer, welche somit vor allem 
Schulkinder verunsichern und gefährden. Ein 
Einfädeln in den PkW-, LkW-, Busverkehr 
dieser Haupt- und Ortskern-Umgehungsstra-
ße ist kaum möglich, so dass wir unser Kind 
hier gar nicht fahren lassen möchten. Und vor 
dem Schulgelände befindet sich das nächste 
Verkehrschaos. 
Nachdem wir unser Kind ab September 2022 
radelnd oder joggend begleitet hatten, be-
schlossen wir im Januar 2023 mit anderen 
betroffenen Eltern eine Gruppe zu gründen, 
die in Kooperation mit Lehrern der AKS bei 
der Stadt auf gesicherte Radfahrstreifen zur 
Schule dringt. Daraufhin wurden wir von der 
Stadtplanung als Stakeholder eingeladen, am 
gerade startenden Mobilitätskonzept mitzu-
wirken. In dem von Experten moderierten 
Bürgerbeteiligungsformat sowie in persönli-
chen Gesprächen mit Verantwortlichen un-
terbreiteten wir detaillierte Vorschläge zu 
konkreten Routen, Markierungen, Beschilde-
rungen. Sämtlicher Input wurde konstruktiv 
diskutiert und wohlwollend aufgenommen. 
Ferner beantragte die AKS noch in 2023 er-
folgreich das Beratungs- und Qualifizierungs-
programm des Landes Hessen für eine sichere 

und selbstständige Schulmobilität der Kinder 
und Jugendlichen, welches zentrale Akteure 
einbezieht. Der auf ein Jahr angelegte Plan 
der ausführenden Stelle ivm GmbH Frankfurt 
beginnt im Sommer, wie in der StVV am 23.5. 
informiert wurde. Auch die so wichtige, rea-
listische Handlungsempfehlung in Form des 
Mobilitätskonzeptes ist planmäßig bis Mai 
2024 fertiggestellt worden und lag der Stadt-
verordnetenversammlung am 23.5. zur Be-
schlussfassung vor. Wider Erwarten wurde es 
an dem Abend von der Tagesordnung genom-
men. Und das, obwohl die Stadtverordneten-
vorlage bereits vorsah, die darin enthaltenen 
Strategien und Maßnahmen vom Beschluss 
auszunehmen, offenbar um zunächst ledig-
lich für die übergeordneten Mobilitätsziele 
als kleinsten gemeinsamen Nenner eine po-
litische Mehrheit zu erreichen. Während wir 
vielen beteiligten, engagierten Bürger unsere 
Bedürfnisse und Präferenzen eingebracht ha-
ben, gab es auch für die Parlamentsabgeord-
neten seit März 2023 hinreichend Gelegenheit 
sich fachlich abzustimmen. Angesichts der in 
der Bürgerbeteiligung deutlich gewordenen 
Realitäten im Straßenverkehr, insbesondere 
im Erleben von uns Familien, fänden wir es 
geradezu unverantwortlich und inakzeptabel, 
wenn sich Abgeordnete aus Gründen politi-
schen Taktierens dem Konsens entziehen und 
somit die Umsetzung der dringend notwen-
digen Maßnahmen, die ja alle noch einzeln 
durch die StVV beschlossen werden müssen, 
aktuell verhindern und das gesamte Vorhaben 
ausbremsen. Denn die kritische Verkehrssitu-
ation besteht fort - an jedem Tag.  
Von daher wäre es jetzt ein guter Zeitpunkt, 
von der Stadt bereits beschlossene oder in 
Aussicht gestellte sofort mögliche, wirksame 
Mindestmaßnahmen wie Radwege-Markie-
rungen und -Beschilderungen, Querungen so-
wie Fahrradstraßen ad-hoc umzusetzen. Bis 
dahin bleibt uns Eltern weiter nur, die Risiken 
auszuhalten und zu hoffen, dass auf Kron-
bergs Straßen keinem einzigen Kind etwas 
passiert.“

Leserbrief
Aktuell

Treppenanlage an der Hainstraße wird fertiggestellt
Kronberg (kb) – Hessen Mobil schließt um-
fangreiche Maßnahme ab – halbseitige Sper-
rung zwischen dem 21. und 31. Mai: Von Juni 
an sollen Fußgänger wieder die Möglichkeit ha-
ben, mit Hilfe einiger Stufen auf direktem Weg 
von der Hainstraße hinauf zur Doppesstraße 
zu gelangen. Nachdem im vergangenen Jahr 
zunächst die baufällige Stützmauer entlang der 
Hainstraße durch einen Neubau ersetzt worden 
war, wird in den kommenden Tagen auch die 
bislang noch gesperrte Treppenanlage fertig-
gestellt und anschließend wieder zur Nutzung 
freigegeben. Darauf weist die Stadt Kronberg 
in einer Mitteilung hin und bezieht sich dabei 
auf entsprechende Informationen von Hessen 
Mobil. Die obersten Straßenbauer des Landes 

zeichnen für die im Mai 2023 gestartete um-
fangreiche Baumaßnahme in der Ortsdurchfahrt 
verantwortlich, handelt es sich bei der Hainstra-
ße doch um eine Landesstraße (L3005). Wäh-
rend Mitarbeiter eines Gartenbauunternehmens 
gerade dabei sind, die Treppenanlage mit grü-
nen Farbtupfern zu versehen, werden die eigent-
liche Fertigstellung des Aufgangs und die Mon-
tage des Geländers noch einmal Einfluss auf 
den Straßenverkehr haben. Wie Hessen Mobil 
mitteilt, ist es dafür erforderlich, die Hainstraße 
zwischen den Einmündungen Gartenstraße und 
Tanzhausstraße noch einmal vom 21. bis zum 
31. Mai zu sperren – allerdings nur halbseitig. 
Ampeln werden für die Dauer der Arbeiten den 
Verkehrsfluss regeln.
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Was auch immer Sie DRUCKEN lassen möchten,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE

jetzt in jetzt in 

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Buchhandlung Limberger, 
Friedrich-Ebert-Str. 2
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Seniorenheim Rosenhof, 
Am weißen Berg 7
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Altkönigstift, Feldbergstraße 13
EDEKA
Seniorenstift Hohenwald, 
Oberurselerstraße 73
Ara-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
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Fett weg mit 
Happyend? 
Die Fettweg-Spritze ist aktuell 
sehr im Trend. Grundsätzlich 
gibt es braunes und weißes 
Fettgewebe. Das braune Fettge-
webe befindet sich entlang der 
Wirbelsäule und am Schlüssel-
bein. Es verbrennt Energie, um 
den Körper zu heizen. Je nach 
Körper sind es nur 50 bis 300 
Gramm. Wenn wir die Heizung 
runter drehen, dann wird diese 
Gewebe für uns wärmend aktiv. 
Den Körper nicht immer ganz 
warm einpacken hilft, um Ener-
gie zu verbrennen.
Das weiße Fettgewebe spei-
chert Energie und nun hat man 
festgestellt, dass bei Diabetis 
Medikamenten, bei denen die 
GLP1-Rezeptoren im Darm an-
gesteuert werden, die Insuli-
nausschüttung stimuliert und 
Glucagon gehemmt wird und 
die Magenentleerung wird ver-
langsamt. Diesen positiven Ef-
fekt nutzt man und das Resultat 
ist ein länger anhaltendes Sätti-
gungsgefühl mit positiven Aus-
wirkungen auf den Stoffwech-
sel. D.h. es wird weniger Energie 
durch die reduzierte Nahrungs-
menge aufgenommen. Die Kon-
sequenz ist eine Reduktion des 
Körpergewichtes mit positiven 
Folgen für Herz und Kreislauf. 
Dies sind schnell eintretende Ef-
fekte, die bei einem BMI über 30 
erzielt werden sollen. 
Jetzt wird das Medikament 
aber oft unter dem BMI 30 ein-
gesetzt, was durchaus auch ein 
moralisches Thema ist, denn die 
Verfügbarkeit ist begrenzt. Und 
es gibt keine echte Exit-Strate-
gie. Wenn die Ernährung nicht 
grundsätzlich umgestellt wird, 
bleibt der Betroffene im Zyklus 
des wöchentlichen Spritzens 

gefangen. In Verbindung mit der 
Spritze wirkt sich als Nebenef-
fekt das reduzierte Gewicht 
auch positiv auf die Fruchtbar-
keit von Frauen aus.
Aber keine Wirkung ohne Ne-
benwirkung: die genaue Do-
sierung ist wichtig. Ansonsten 
ist mit Übelkeit, Erbrechen und 
Durchfällen zu rechnen. 
Die „Wunder-Spritze“ als Ein-
stieg in eine Verhaltensumstel-
lung kann Sinn machen. Die 
mentale Haltung, die Bewe-
gungseinheiten und die Konse-
quenz in der Ernährung sind aber 
die Schlüssel, um nachhaltig Ge-
wicht zu verlieren und dann auch 
irgendwann wieder die Spritze 
absetzen zu können.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Kuhmilch oder 
Hafermilch?
Die gute Kuhmilch ist nicht mehr 
hipp oder in? Überall quellen aus 
den Regalen jetzt Mandel-, Ha-
fer- oder laktosefreie Milchpa-
ckungen.  Was ist passiert? Wis-
senschaftlich gesehen haben in 
Deutschland 15% der Bevölke-
rung Laktoseunverträglichkei-
ten, die als milde Symptome zu 
Völlegefühl und Blähungen im 
Magen-Darmtrakt führen. Dies 
sind interessanterweise nur 
mit großen Mengen verknüpft 
und oft wenig ausgeprägt. Das 
Enzym Laktase spaltet den 
Milchzucker in Glukose und Ga-
laktose. Dieses Enzym ist bei 
Neugeborenen immer vorhan-
den. Aber es kann bei einigen 
Menschen im Laufe der Zeit 
verschwinden. Wer keine Lakta-
se mehr hat, kann eben den 
Milchzucker nicht mehr spalten. 
Genau das führt zur Gasbildung 
im tieferen Darm mit der Kon-
sequenz von Bauchschmerzen 
und Krämpfen.
Nun hat man wissenschaftlich 
festgestellt, dass in diesen 15% 
der Bevölkerung Kuhmilch Trin-
ker ein 30-prozentig geringeres 
Risiko haben, an Diabetes Typ 
2 (Altersdiabetes) zu erkran-
ken. Forscher vermuten, dass 
bestimmte Bakterien im Darm 
nach der Ernährung mit Milch 
Stoffwechselprodukte zur Folge 
haben, die wiederum Bakterien-
stämme fördern, die helfen Alt-
ersdiabetes zu vermeiden.
Deshalb ist das Milchtrinken 
auch für Laktoseempfindliche in 
geringem Umfang (max. 1 Glas 

pro Tag) ein vertretbares Risiko 
mit positiven Folgen. Laktose-
freie Ersatzprodukte erhöhen 
noch das Diabetes-Risiko, denn 
hier wird die Laktose durch Ein-
fachzucker, der noch schneller 
absorbiert. Wer auf Milchalter-
nativen setzt, muss wissen, 
dass Hafer- und Mandelmilch, 
bzw. weitere vegane Ersatzpro-
dukte, nichts anderes ist als ein 
geringer Teil Pflanzenöl, das in 
Wasser emulgiert wird und dem 
teilweise noch hohe Mengen 
Zucker zugesetzt werden. 

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Cola – 
Ja, aber!
Cola – das weltweit bekannte Ge-
tränk wurde von einem Apothe-
ker erfunden. Zu viel Zucker und 
zu viel Säure schreien die einen. 
Aspartam ist vermutlich krebser-
regend, schreit die nächste Frak-
tion über die Zero-Variante. Aber 
was ist jetzt richtig? Cola kann 
auch bei leichten Kopfschmer-
zen mit Flüssigkeit, Zucker und 
Koffein Positives bewirken. Cola 
trinken mit Strategie kann gut 
sein. Zum Beispiel wenn wir im 
Ausland essen gehen und die 
Hygiene nicht immer perfekt ist 
und die Magensäure noch unter-
stützt werden soll, dann trinkt 
man am besten vor oder zu dem 
Essen eine Cola. Der Nachteil ist 
aber immer die starke Säure, die 
den Zahnschmelz angreift. Des-
halb gehört zur Cola auch immer 
eine Flasche Wasser danach. 
Nach dem Nachtisch spült so 
das Wasser die Zuckerreste und 
die überflüssige Säure wieder 
aus dem Mund.
Diese Empfehlung gilt nicht für 
Magenempfindliche, die auf 
Säure und Kohlensäure reagie-
ren. Auch Frauen mit Osteopo-
rose-Risiko sollten keine Cola 
trinken, denn das Phosphat bin-
det Calcium und somit ist Cola 
ein „Calcium-Räuber“.
Die WHO hat die Wirkung von 
Aspartam als möglicherweise 
krebserregend und in einem 
Zusammenhang mit Leberkrebs 
eingestuft. Aber um den Aspar-
tam-Wert zu erreichen, muss 
ein 70-Kilo-Mensch zwischen 
9 und 14 Gläser pro Tag des 

Aspartam haltigen Getränkes 
konsumieren. Im Vergleich zu 
den Konsequenzen des Zuckers 
(Karies/Fettleibigkeit/Diabetes) 
ist die Gefahr hier zu relativieren.  
Also wenn dann vor und zum 
Essen. Zuckerersatzstoffe lösen 
im Gehirn ein Reiz für die Insuli-
nausschüttung aus. Zusätzlicher 
Hunger ist die Reaktion. Und 
noch ein Tipp: Eine starke Säure 
und Kunststoffe interagieren auf 
jeden Fall auch chemisch. Das 
kann mit einer Glasflasche ein-
fach vermieden werden.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Marc Schrott
Apotheker

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN -WISSEN -WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

– Anzeige –

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino CarusoKronberger Bote
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Uns können Sie auch 

im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de
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Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Reife Werke großer Meister in St. Johann
Kronberg (kb) – Der Chor der Johanniskir-
che präsentiert am 9. Juni um 18 Uhr  Meis-
terwerke der geistlichen Musik von Henry 
Purcell sowie Antonín Dvorák. Dvorák  war 
vom Architekten und Mäzen Josef Hlávka an-
lässlich der Einweihung dessen neugebauter 
Schlosskapelle auf Schloss Lužany beauf-
tragt worden, eine Messe zu komponieren, die 
in dieser Kapelle aufgeführt werden konnte 
– das heißt, in kleiner Besetzung. Uraufge-
führt wurde sie am 11. September im Jahr 
1887 unter der Leitung des Komponisten in 
der Schlosskapelle. Zdenka Hlávka, die Ehe-
frau des Auftraggebers, und Dvoráks Ehefrau 
Anna sangen die weiblichen Solopartien. Erst 
fünf Jahre später erschien die Messe als op. 
86 im Druck, nachdem der Komponist eine 
Orchesterbearbeitung erstellt hatte. Diese Or-
chesterfassung wurde am 11. März im Jahr 
1893 in London uraufgeführt und in dieser 

Version wird sie am 9. Juni 2024 in St. Jo-
hann erklingen. Dazu treten seine „Biblischen 
Lieder“ op. 99, die von Jarmil Burghauser für 
Chor bearbeitet wurden, sowie das Te Deum 
und Jubilate in D von Henry Purcell. Dieser 
hatte ein Jahr vor seinem frühen Tod im Jahr 
1694 für den Gedenktag der hl. Cäcilie eine 
zugleich prachtvolle wie innige Vertonung 
der üblichen liturgischen Texte vorgelegt und 
damit Maßstäbe gesetzt. 
Mit dem Chor der Johanniskirche singen Ga-
briele Hierdeis, Josephine Rösener, Julian 
Habermann und Nikolaus Fluck, begleitet 
von einem professionellen Orchester unter der 
Leitung von Bernhard Zosel. Die Veranstal-
tung ist kostenpflichtig. Tickets können über 
ztix, die Kronberger Bücherstube oder an der 
Abendkasse erworben werden. Mehr Infor-
mationen sind  auf der Internetseite: www.
stjohann-kronberg.de zu entdecken.

Harmonische Mitgliederversammlung  
der SG Oberhöchstadt

Oberhöchstadt (kb) – Am Freitag, den 17. 
Mai, fand die Mitgliederversammlung der 
SG Oberhöchstadt statt. Knapp 50 Mitglie-
der fanden den Weg ins Vereinsheim in der 
Schönberger Straße.
Der Erste Vorsitzende, Paul Müller, hatte 
schon im Vorfeld angekündigt, sich nach 
vielen Jahren aus dem Vorstand zurück-
zuziehen. In einer emotional bewegenden 
Rede ließ er die vergangenen Jahre noch 
einmal Revue passieren und wurde nach 
seinem Schlusswort mit lang anhaltendem 
Applaus bedacht. Die Mitglieder bedank-
ten sich auf diese Weise für insgesamt zehn 
erfolgreiche Jahre, somit eine komplette 
Dekade.Ebenso verabschiedeten die Mit-
glieder Stephan Bohr, der ebenfalls an-
kündigte, nicht mehr zur Wahl antreten zu 
wollen. Auch er blickte in seinem Bericht 
auf eine sehr erfolgreiche Zeit als Jugend-
leiter zurück, die mit dem letzten Erfolg, 
die SGO zu einem DFB-Stützpunkt zu ma-
chen, gekrönt wurde. Er erwähnte, dass un-
gefähr 300 Kinder und Jugendliche in allen 
Altersklassen aktiv sind und von rund 30 
Trainern betreut werden. Er wünschte der 
A-Jugend Erfolg bei ihren letzten Spielen, 
die mit dem Meistertitel der Kreisliga en-
den könnten. Joachim Hans berichtete über 
ein sehr erfolgreiches Jahr für die Senioren-
mannschaften, das mit dem schon festste-
henden Aufstieg der zweiten Mannschaft in 
die A-Liga und noch mit dem Aufstieg der 
ersten Mannschaft in die Gruppenliga ge-
krönt werden könnte. Dies wäre der größte 
Erfolg der SGO-Mannschaften seit vielen 
Jahrzehnten. Er erwähnte auch den gro-
ßen Erfolg der Gehfußballer, die seit ihrer 
Gründung sehr erfolgreich unterwegs sind. 
Finanzvorstand Patrick Spalt berichtete, 
dass der Verein finanziell sehr gut dastehe, 

dass die im letzten Jahr beschlossenen Bei-
tragserhöhungen allerdings essenziell wa-
ren, um ein ausgeglichenes operatives Er-
gebnis zu erzielen. Er sagte, dass die große 
Unterstützung der Mitglieder zum Konzept 
und dem eingeschlagenen Weg sich darin 
widerspiegele, dass nur ganz wenige Ver-
einsaustritte als Folge der erhöhten Beiträge 
verzeichnet worden wären.
Kassenprüfer Marc-Robin Muth beschei-
nigte in seinem Bericht eine einwandfreie 
Führung der Kasse. Die anschließende 
Entlastung des Vorstands erfolgte einstim-
mig. Vor den Vorstandswahlen wurde ne-
ben Paul Müller und Stephan Bohr auch 
noch Jens Fischer-Bernard verabschiedet, 
dem der Verein dankbar ist für seinen un-
ermüdlichen Einsatz bei der Entstehung der 
Sportanlage. 
Mit großem Applaus wurden auch Klaus 
Weinberg, Stefan Schneider und Kai Poli-
tycki (in Abwesenheit) aus dem Vorstand 
verabschiedet. In der nachfolgenden Wahl, 
die von Paul Müller geleitet wurde, wurden 
dann die folgenden Personen in den ge-
schäftsführenden Vorstand gewählt:
Patrick Spalt (1. Vorsitzender), Stefan 
Gübert (2. Vorsitzender), Thorge Eckert 
(Vorstand für Finanzen), Tomi Nujici 
(Abteilungsleiter Jugend), Joachim Hans 
(Abteilungsleiter Senioren), Tim Weileder 
(Öffentlichkeitsarbeit), Marvin Heynen 
(Infrastruktur) und Corinna Gübert (Pro-
tokollantin). In den erweiterten Vorstand 
wurden Michael Gübert (Finanzen und 
Rechnungswesen) und Zouheir Hamidou-
che (Vereinsheim und Bestellwesen), Mi-
chael Muth (Sponsoring), Julia Schellhorn 
(Veranstaltungen), Stefan Voss und Lukas 
Köpf (Beisitzer Jugend), Heinz Fuchs und 
Gangolf Hirt (Beisitzer Senioren) gewählt.

Der neue Vorstand der SG Oberhöchstadt mit der „versammelten Mannschaft“ Foto: privat

Bücherspenden für den großen Bücherflohmarkt 
Kronberg (kb) – Der Freundeskreis der 
Stadtbücherei Kronberg veranstaltet auch 
in diesem Jahr wieder einen großen Bü-
cherflohmarkt. Im Hof hinter der Stadt-
bücherei finden Bibliophile am 7. Juli 
Lesenswertes aus allen Kategorien und 
für alle Altersgruppen, von unterhaltsam 
bis wissenswert. Damit der Flohmarkt ein 
Erfolg wird, bittet der Freundeskreis um 
Bücherspenden. Gute erhaltene Bücher-
exemplare werden sehr gerne in Empfang 
genommen; die Spenderinnen und Spen-

der schaffen so womöglich Platz in ihren 
heimischen Regalen. Die Bücher können 
während der Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei  (dienstags, mittwochs, freitags 
zwischen  10 und 18 Uhr, donnerstags 
zwischen  15.30 und 19.30 Uhr sowie an 
jedem Samstag von 10 bis 14 Uhr) ab-
gegeben werden. Der Erlös aus den Ver-
käufen während des Flohmarkts fließt in 
neue Medien für die Stadtbücherei, so dass 
deren Bestand weiterhin aktuell und erle-
benswert bleibt.
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––––––––––––––––––––
EvangElischE und 

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Dienstag 10.00 – 13.00 Uhr
Freitag 9.00 – 13.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: Lukas 10, 16a
Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, 
der verachtet mich.

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:
Freitag, 31.05.2024
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr  Probe des Chores der Johanniskirche  

im Hartmutsaal
Samstag, 01.06.2024
18.00 Uhr Orgelmusik zum Wochenschluss
  G.B: MARTINI – Sonate sol minore 

Agostini – Preghiera 
Bossi – Konzertstück c-Moll

18.30 Uhr  Abendgottesdienst 
  (Prädikantin Doris Sauer)
Sonntag, 02.06.2024, 1. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Feier 

des heiligen Abendmahls
 (Prädikantin Doris Sauer)
Montag, 03.06.2024
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser 
 im Hartmutsaal
Mittwoch, 05.06.2024
17.30 Uhr Evensong
 in der Johanniskirche mit Katrin Glenz

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der 
verachtet mich.  Lukas 10,16a 

Sonntag 02.06. 1. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Lothar Breidenstein
 Im Anschluss Kirchcafé
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag 03.06. 
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag 04.06. 
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch 05.06. 
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass

Kollekten:
Am 02.06. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für 
Flüchtlinge und Asylsuchende (Diakonie Hessen).

(*) Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein, Telefon: 06173 9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00 – 11.30 Uhr; 

Donnerstag von 11.30– 13.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 30. Mai – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 31. Mai – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend
Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausge-
bet, das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne 
können Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und 
so Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf 
unserer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtau-
nus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.

Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 30.05.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe  

mit Fronleichnamsprozession
Sonntag, 02.06.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Hubert Simon
  †† der Familien Simon  
  und Ullmann
Dienstag, 04.06.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein 
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 30.05.
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Samstag, 01.06.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesfeier
Sonntag, 02.06.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe
Dienstag, 04.06.
09.00 Uhr Kirche  Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal Kinderchorprobe
Donnerstag, 06.06.
11.45 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr Hohenwald Wortgottesdienst (nicht öffent-
lich)
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 31.05.
19.00 Uhr Kirche  Heilige Messe
Dienstag, 04.06.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe (nicht öffentlich)

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Mk 2, 23 – 3, 6
Der Menschensohn ist Herr auch über den Sabbat

Kirchen
Nachrichten

Senioren besuchen  
den Wiesbadener Landtag

Kronberg (kb) – Der Seniorenbeirat der 
Stadt Kronberg lädt Kronberger Senio-
rinnen und Senioren zu einer Fahrt zum 
Landtag nach Wiesbaden am 26. Juni ein. 
Sebastian Sommer, Landtagsabgeordne-
ter des Wahlkreises Hochtaunus, wird die 
Kronberger 60plus im Landtag begrüßen. 
Anschließend gibt er einen Einblick in 
seine Arbeit als Landtagsabgeordneter. 
Danach folgt eine Führung: Es werden 
Plenarsaal und Teile des historischen 
Schlosses gezeigt. Senioren, die Interesse 
an dem Tagesausflug zum Landtag haben, 
können das Programm bei der Vorsitzen-
den des Seniorenbeirats erfragen und sich 
bis zum 14. Juni unter folgernder E-Mail-
Adresse: brigittbremer@me.com anmel-
den.

Spiel- und Vorlesestunde  
in St. Johann

Kronberg (kb) – Jeden ersten Montag im 
Monat findet für Kinder vom Vorschulal-
ter bis zur zweiten Klasse eine Spiel- und 
Vorlesestunde statt. Kostenfrei und kind-
gerecht. Veranstaltet wird die Kinderstun-
de von der evangelischen Kirchengemein-
de St. Johann im Alten Gemeindehaus 
hinter der Johanniskirche in der Doppes-
straße 2. Die nächsten Termine liegen am 
3. Juni und 1. Juli, jeweils zwischen 15 und 
16.30 Uhr. Weitere Informationen findet 
man auf der Internetseite www.stjohann-
kronberg.de, eine etwaige Anmeldung ist 
per E-Mail an st-johann.kronberg@ekhn.
de zu senden.

Verkehrsunfall  
mit Personenschaden

Kronberg (kb) – Am Samstag, den 25. Mai, 
lief um 18.57 Uhr ein achtjähriges Kind aus 
einem Privatweg auf die Fahrbahn des Ul-
menweges, ohne auf den dortigen Verkehr 
zu achten. Eine 62-jährige Autofahrerin, die 
den Ulmenweg mit ihrem Pkw aus Richtung 
Fichtenstraße befuhr, konnte trotz eingelei-
teter Gefahrenbremsung nicht mehr recht-
zeitig abbremsen und touchierte mit der 
Front des Fahrzeugs das Kind, das dabei 
leicht verletzt wurde. Es entstand ein Sach-
schaden in Höhe von ungefähr 60 Euro an 
der Brille des Kindes.

Katalysator ausgebaut  
und entwendet

Kronberg (kb) – Zwischen Donnerstag, den 
16. Mai, um 12 Uhr und Dienstag, den 21. 
Mai, um 16.30  bauten unbekannte Täter an 
einem in Kronberg-Schönberg abgestellten 
Pkw den Katalysator aus und flüchteten mit 
diesem. Es entstand ein Schaden in Höhe von 
circa 2.000 Euro. Der blaue VW Polo stand 
in der Straße „Am Buchrain“ im Bereich der 
Hausnummer 10. Im Tatzeitraum trennten die 
Täterinnen oder Täter mit entsprechendem 
Werkzeug den Katalysator aus der Abgasan-
lage und flüchteten unerkannt. Die Kriminal-
polizei der Polizeidirektion Hochtaunus hat 
die Ermittlungen übernommen und bittet un-
ter der Rufnummer 06172 1200 um Hinweise.
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PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.
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Man sieht die Sonne langsam
untergehen und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Sigrun Schuster
03.03.1945 - 14.05.2024

Jan und Nadja Schuster mit Jona und Ben
Tim Schuster und Anna Henrichs

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 10. Juni 2024
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt statt. Anstelle
zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an die Stiftung
Childaid Network, Königstein, IBAN DE96 5004 0000 0375 5055 00.
Kondolenzanschrift: Pietät Müller, Katharinenstr. 8a, 61476 Kronberg

geb.Heckenthaler

Die Nachricht vom 

Ableben eines 

lieben Menschen 

gelangt über den

Kronberger Bote(n)

in über 

10.000 Haushalte 

Wir beraten Sie gern.

Erste Feldhamster-Auswilderungsaktion der 
Saison mit acht Kronberger Tieren

Kronberg (kb) – Bei einer Auswilderungsak-
tion wurden im Mai erneut acht Feldhamster 
aus der Zucht des Opel-Zoo im Hessischen 
Vordertaunus freigesetzt. Die Aktion war Be-
standteil eines Wiederansiedelungsprojekts 
für die bedrohte Nagetierart.
Bereits seit einigen Jahren wird in engster 
Kooperation zwischen der Unteren Natur-
schutzbehörde des Hochtaunuskreises, des 
Landschaftspflegeverbandes Hochtaunus e.V. 
und dem Opel-Zoo eine neue Feldhamster-
Population etabliert. Nun sind die Tiere aus 
dem Winterschlaf erwacht, die Natur bietet 
genügend Futter und die Zuchtsaison läuft 
an: Der richtige Zeitpunkt, um die noch junge 
Freiland-Population mit den fünf männlichen 
und drei weiblichen Nachzuchten des vergan-
genen Jahres aus dem Opel-Zoo zu verstär-
ken.
Feldhamster ernähren sich hauptsächlich von 
Samen, Körnern, Kräutern und Knollen. Die 
ausgewilderten Tiere können sich zunächst in 
vorgebohrte Löcher zurückziehen, die ihnen 
Schutz bieten. In den kommenden Monaten 
können sie sich an die neue Umgebung ge-
wöhnen, ihre eigenen Baue graben und vor 
dem nächsten Winterschlaf ausreichend Nah-
rung „hamstern“, die sie in den Vorratskam-
mern ihrer Baue einlagern. Etwa 2 kg Vor-
räte benötigt jedes Tier, um den Winter zu 

überstehen, denn während des Winterschlafs 
wacht ein Feldhamster regelmäßig auf, um zu 
fressen und Kot und Urin abzusetzen.
Bis Anfang der 1980er Jahre wurden Feld-
hamster durchaus noch stark bejagt. Zusätz-
lich führte intensive Landnutzung zu einem 
Rückgang geeigneter Lebensräume, so dass 
die Zahl der Feldhamster stark zurückgegan-
gen ist und sie heute zu den am meisten be-
drohten heimischen Tierarten gehören.
Seit der Errichtung der Auffang- und Zucht-
station für die Feldhamster im Jahr 2018 
wurden über 120 Tiere aus dem Opel-Zoo ins 
Freiland ausgewildert oder zum Aufbau ei-
gener Zuchten an andere Zoologische Gärten 
abgegeben. Als einzige Institutionen verfügen 
Zoologische Gärten wie auch der Opel-Zoo 
über die Erfahrung sowohl in der Haltung als 
auch in der Zucht auch heimischer, bedrohter 
Tierarten und leisten somit einen unschätz-
baren Beitrag zum Artenschutz. Die Station 
im Opel-Zoo entstand auf Initiative und mit 
Unterstützung der Unteren Naturschutzbe-
hörde (UNB) des Hochtaunuskreises und des 
Landschaftspflegeverbandes Hochtaunus e.V. 
sowie in Kooperation mit dem hessischen 
Umweltministerium. Die Zucht stellt einen 
zentralen Bestandteil der Artenschutz-Maß-
nahmen für den in seinem Bestand streng ge-
schützten Feldhamster dar.

„Gehet hin und mehret Euch ...“, könnte man den kleinen Gesellen mit auf den Weg geben.
 Foto: Archiv Opel-Zoo

Nachhaltigkeit als Leitgedanke im Hochtaunuskreis
Hochtaunus (kb) – Der Kreistag hat die 
Nachhaltigkeitsstrategie für den Hochtau-
nuskreis beschlossen. Sie ist das Ergebnis ei-
nes Prozesses, den der Landkreis gemeinsam 
mit vielen Akteuren durchlaufen hat. Aller-
dings ist dieser Weg damit noch nicht zu En-
de; vielmehr gilt es nun, sich den in der Strate-
gie genannten Aufgaben zu stellen, um eine 
nachhaltige Zukunft zu schaffen. „In einer 
Zeit, in der die gesellschaftlichen Herausfor-
derungen immer offensichtlicher werden, ist 
es unerlässlich, dass wir jetzt handeln, um ei-
ne lebenswerte Zukunft für kommende Gene-
rationen zu gewährleisten“, so Landrat Ulrich 
Krebs.
Ein Rückblick: Unter dem Dach der Vollver-
sammlung der Vereinten Nationen hat im Sep-
tember 2015 die Weltgemeinschaft mit der 
Unterzeichnung der Agenda 2030 insgesamt 
17 globale Nachhaltigkeitsziele („Sustainable 
Development Goals“, SDGs) beschlossen. Es 
ist die Verpflichtung, aktiv für eine bessere 
Zukunft einzutreten unter dem Leitbild, ein 
menschenwürdiges Leben zu ermöglichen 
und gleichzeitig die natürlichen Lebensgrund-
lagen dauerhaft zu bewahren. Darunter fallen 
ökologische, ökonomische und soziale Aspek-
te. Damit liegt ein weltweit gültiger Rahmen 
vor, an dem sich Kommunen orientieren, um 
mehr Nachhaltigkeit strukturiert und zielori-
entiert umsetzen zu können. Der Hochtau-
nuskreis nutzte als eine von 13 Kommunen die 
Gelegenheit, im Rahmen des Projekts „Global 
Nachhaltige Kommune Hessen“ (GNK Hes-
sen) der Servicestelle Kommunen in der Einen 
Welt (SKEW) von Engagement Global im 
Auftrag des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwick-

lung, eine kommunale Nachhaltigkeitsstrate-
gie zu erarbeiten. Der Erarbeitungsprozess 
fand von 2022 bis 2023 mit Unterstützung der 
PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH 
statt.

Arbeit innerhalb der Verwaltung
Ein Großteil der Arbeit vollzog sich innerhalb 
der Verwaltung in einem Team aus Personen 
der unterschiedlichen Fachämter. Die Stabs-
stelle Klimaschutz, nachhaltige Kreisentwick-
lung und Umweltbildung unter der Leitung 
von Lisa Lauf übernahm die Koordination. Da 
Nachhaltigkeit nur gemeinsam geht, hat eine 
Steuerungsgruppe bestehend aus Akteuren 
aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft die 

Verwaltung begleitet und beraten. Um die Ge-
sellschaft möglichst gut widerzuspiegeln, 
wurde auf eine vielfältige Zusammenstellung 
der Gruppe geachtet. Zu den Mitgliedern 
zählten Vertreterinnen und Vertreter des 
Kreisschülerrats, des Seniorenbeirats, Mit-
glieder der Kreistagsfraktionen sowie Vertre-
ter der Landwirtschaft und anderer Berufs-
gruppen. 
Das Team sollte die bisherigen Nachhaltig-
keitsaktivitäten des Landkreises ganzheitlich 
und systematisch einschätzen. Das machte 
deutlich, dass der Gedanke im Kreis und in 
der Verwaltung nicht neu war. Zum Beispiel 
trägt der Kreis bereits den Titel „Fairtrade-
Landkreis“, setzt sich für nachhaltige Mobili-

tät im Kreis („Radverkehrskonzept“) sowie in 
der Verwaltung („Betriebliches Mobilitäts-
konzept“) ein und befasst sich mit Klima-
schutz. 

Selbst Initiative ergreifen
Auf Grundlage der so gewonnenen Erkennt-
nisse wurde eine Strategie entwickelt, die das 
zukünftiges Verwaltungshandeln leiten soll. 
Aufgeschlüsselt ist sie in sechs Handlungsfel-
der. Diese sind „Nachhaltige Verwaltung“, 
„Nachhaltiger Konsum und gesundes Leben“, 
„Nachhaltige Mobilität“, „Globale Verantwor-
tung & Eine Welt“, „Klimaschutz & Energie“ 
sowie „Ressourcenschutz & Klimafolgenan-
passung“. Mit Nachhaltigkeit als Leitgedanke 
jedes Handlungsfeldes gibt es strategische Zie-
le, aus denen sich operative Ziele ableiten las-
sen, die der Hochtaunuskreis wiederum durch 
die Umsetzung von Einzelmaßnahmen errei-
chen will. „Mit dem Beschluss des Kreistags 
ist die Nachhaltigkeitsstrategie des Hochtau-
nuskreises politisch legitimiert und wird ab 
sofort handlungsleitend in allen Bereichen der 
kommunalen und regionalen Entwicklung be-
rücksichtigt“, unterstreicht Landrat Ulrich 
Krebs. „Wir wollen als Hochtaunuskreis nicht 
abwarten, sondern selbst die Initiative für 
mehr Nachhaltigkeit ergreifen.“ Für interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger biete die Strate-
gie zudem Transparenz und eine Möglichkeit, 
sich über die Nachhaltigkeitsaktivitäten des 
Kreises zu informieren.Die gesamte Nachhal-
tigkeitsstrategie des Kreises ist auf www.hoch-
taunuskreis.de in der Rubrik „Nachhaltigkeit 
& Klimaschutz“ abrufbar. Für Fragen oder 
Anregungen kann man sich per E-Mail an 
nachhaltigkeit@hochtaunskreis.de wenden.

 Foto: Hochtaunuskreis

Bund der Selbstständigen  
lädt zum „meet & eat“ ein

Kronberg (kb) – Am 4. Juni lädt der BDS 
(Bund der Selbstständigen) um 12.30 Uhr 
zum „Businesslunch“ ins Restaurant Seiko 
Sushi in der Frankfurter Straße 6 ein. Das 
Treffen am ersten Dienstag jeden Monats 
dient neben der Freude am gemeinsamen 

Essen dem Ziel, neue Kontakte zu knüp-
fen und alte zu vertiefen. Man möchte sich 
über die alltäglichen Herausforderungen 
austauschen und aktuelle Projekte bespre-
chen, dies alles ohne die sonst üblichen 
Tagesordnungspunkte.
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ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Achtung! Suche Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbeπl, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

2 Garagenplätze in der Bahnstraße, 
Friedrichsdorf, ab sofort frei, mtl. 
60,- € pro Platz. Tel. 06172/84351 
 oder Mobil 0160/1509016

2 große, trockene Lagerräume mit 
gutem Lichteinfall im Umland von 
Frankfurt, 1 Autominute zur Schnell-
straße. Preis 4,50 €/m².
 Tel. 0160/90534997

Ein Tiefgaragenparkplatz in der 
Professor-Much-Str., 65812 Bad 
Soden am Taunus zu verkaufen. 
Bj 2018. Verkaufspreis: 28.000,- €.
 Tel. 06196/9511850

TG-Stellplätze mit Wallbox in 
Kronberg-Ohö., Kastanienstr. zu 
vermieten. Tel. 0152/08550655

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

PARTNERVERMITTLUNG

Hübsche Witwe Karola 73 habe bis 
zur Rente als Krankenschwester gearbei-
tet. Bin völlig ohne Anhang und halte das 
Alleinsein fast nicht mehr aus. Bin sehr
vital und fl exibel fahre Auto und kann
Dich gerne besuchen kommen. Bitte mel-
de Dich. tel/sms 01796823019 ü.
Marc-Aurel.eu 

➤ Häusliche Witwe, 62 J., mit weibl.-
schmeichelnder Figur, bin eine prima Auto-
fahrerin, Hausfrau u. Köchin, eher zurück-
haltend u. mag keinen Streit. Die Trauerzeit
ist vorüber u. ich fühle mich zu jung um 
alleine zu bleiben. Freu mich auf Deinen 
Anruf üb. pv, wenn Du eine liebe, ehrliche 
Frau vermisst. Tel. 0176-34488463

Attrak. Oberärztin Claudia 43  mit 
langem Haar strahlenden blauen Augen 
und schlanker Figur. Als Kardiologin
macht mir zwar keiner so schnell was vor.
Doch meinen Mann fürs Leben suche ich
noch immer. Wenn du an einer ernsthaf-
ten Beziehung int. bist und Dich ange-
sprochen fühlst melde Dich bitte gleich.
ü.Ag.VMA  tel/sms 01607998576
Ich, Magdalena, 75 J., verwitwet u.
kinderlos, sehe sehr gut aus, bin herzlich,
ehrlich u. liebevoll. Ich habe als Senioren-
betreuerin gearbeitet, bin nicht ortsge-
bunden. Wenn Sie auch verwitwet sind,
werden Sie mich verstehen wie alleine ich
mich oft fühle. Bitte rufen Sie an pv, Sie
dürfen auch älter sein, ich komme Sie
gerne mit meinem Auto besuchen
Tel. 0160 – 7047289

Charmante attrak. Ramona 56 ro-
mantisch u. anschmiegsam. Auf mich
kannst Du Dich 100%ig verlassen. Ich liebe
Zuverlässigkeit und für einander da zu
sein. Mein Herzenswunsch ist ein liebevol-
ler Mann wie Du, der es ehrlich mit mir
meint. Bitte melde Dich. ü.Pv Anruf  
01607689211

➤ Waltraud, 71 J., aber mein Alter sieht 
man mir nicht an, bin schlank u. immer 
gepfl egt. Ich koche vorzüglich, liebe die 
Natur u. suche einen aufrichtigen Mann bis 
ca. 82 J. Fassen Sie sich ein Herz u. rufen 
Sie üb. pv an, ich könnte Sie kurzerhand mit
meinem Auto besuchen u. mich vorstellen. 
Tel. 0152-24910120

Humorvoller Jürgen, 51 J. mit norma-
ler Figur und liebevollem Lächeln. Ich bin
auf der Suche nach einer Partnerin zum
Verlieben. Ich bin sehr fl eißig, zuverlässig
und zielstrebig - das brauche ich auch in
meinem Job als Logistiker. Freue mich sehr,
Dich bei einem Essen bei Kerzenschein
kennenzulernen. Bitte melde Dich. Tel./sms
01704432364 ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Ich biete seit 30 Jahren Betreuung 
für alle Altersgruppen an. Keine 24h- 
Betreuung. Kontakt bitte:
 Tel. 01577/3331084

Suche mobile Sie, die mir beim Ta-
gesablauf zur Seite steht.
 Tel. 0172/2138159

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenbetreuung: pers. Betreu-
ung, Betreuung Zuhause, Demenz-
betreuung, Begleitung außer Haus 
und zu soz. Aktivitäten wie z.B. Ter-
mine, Spazieren, Einkaufen etc.
 Tel. 0176/24171167

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Sympathische Familie aus Oberur-
sel mit 2 Kindern sucht Eigenheim 
zum Kauf in Bad Homburg, Oberur-
sel oder Friedrichsdorf. Bevorzugt 
von Privat. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf. Tel. 06172/3801118

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

“Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück im Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €“ 
 Tel. 069/95524573

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote 

Königsteiner Woche 

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Bild des Monats
Kamera Klub Kronberg

Die Kunstausstellungen auf  Burg Kron-
berg bieten immer wieder Anregungen für 
Fotografinnen und Fotografen. So auch 
für das  Mitglied des Kronberger Kamera 
Klubs Janos Reisz aus Oberhöchstadt. Mit 
dieser besonderen Aufnahme mit dem Titel 
„Ich“ überzeugte er die Klubmitglieder bei 

der Wahl zum Bild des Monats Mai. Der 
Verein findet, dass Reisz die Skulptur von 
Alexandra Kapogianni-Beth, die im April 
in der Ausstellung „Innenräume“ auf der 
Burg zu sehen war, gut in Szene setzte bei 
gleichzeitigem Festhalten seines eigenen 
Konterfeis.

Kinder sammeln beherzt für 
Tierschutz und spenden selbst

Kronberg (kb) – „Diese 40 Euro sind für 
Sie“ stand auf dem Kuvert, das Franzi und 
Louise aus Oberhöchstadt beim Kronberger 
Tierschutzverein abgaben. Der Inhalt: ein 
herzbewegender Brief und 40 Euro Bargeld. 
Die beiden Mädchen waren von Haus zu Haus 
gegangen, um für den Tierschutzverein Spen-
den zu sammeln. Die dabei eingenommenen 
35 Euro stockten sie mit ihrem Taschengeld 
auf. Mit einem großen Dankeschön für diese 
vorbildliche Aktion wird das Geld seitens des 
Kronberger Tierschutzvereins an das Tier-
heim in Oberursel weitergeleitet: „Wir waren 
überrascht und sehr gerührt und finden es er-
wähnenswert, wenn notleidende Tiere auch 
eine ‚Lobby‘ bei Kindern haben“, hieß es sehr 
erfreut aus dem Kronberger Tierschutzverein.

Die fleißigen Tierliebhaberinnen sammelten 
40 Euro für den Tierschutz.  Foto: privat

CDU besucht barockes  
Kleinod St. Alban

Kronberg (kb) – Die Kronberger CDU lädt 
Bürgerinnen und Bürger zu ihrem nächsten 
Freitagstreff für Freitag, den 7. Juni ein. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr in der Friedrich-
straße 53 vor der Kirche St. Alban in Schön-
berg. Der Architekt Max-Werner Kahl wird 
im Rahmen einer circa einstündigen Füh-
rung einen Einblick in die Historie und Ar-
chitektur St. Albans geben. 
Das Gotteshaus wurde auf den Grundmau-
ern einer Vorgängerkirche von zwischen 
den Jahren 1763 und 1766 zur Blütezeit des 
Hochbarock erbaut. Aus dem Eigentum von 
Victoria Kaiserin Friedrich erhielt die Kir-
che den Marienaltar, der früher in der Burg-
kapelle stand.  
Besonders eindrucksvoll sind die prachtvol-
le Stuckdecke und der Hochaltar. Im An-
schluss an die Führung  besteht die Mög-
lichkeit zu einem zwanglosen Austausch im 
Restaurant Magnolia. Wegen der Planung 
der Führung und der Reservierung im Lo-
kal wird um Anmeldung unter der Mailad-
resse felicitas.huesing@cdu-kronberg.de bis 
zum 4. Juni gebeten. 
„Wir freuen uns, dass dieses inzwischen 
etablierte Veranstaltungsformat eine Ver-
bindung zwischen Kultur und Politik 
schafft“, so die CDU Vorsitzende Felicitas 
Hüsing. „Gerne nutzen wir die Gelegenheit, 
mit den Bürgerinnen und Bürgern zu aktu-
ellen Themen ins Gespräch zu kommen“, 
ergänzen die stellvertretenden  CDU Vorsit-
zenden Daniel Flach und Stefan Kumerics.

Unser Anzeigenfax
0 61 74 / 93 85-50
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IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-Whg., 
BJ 72, Topzustand, 100 m², Lift, 1. 
Stock, Balkon-Loggia mit Blick ins 
Grüne: Preis 480.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

Wochenendhaus in Trais-Horloff 
auf Pachtgrundstück zu verkaufen, 
VB 30.000 €. Tel. 0160/91310409

3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab 1.6.24 zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parklatz v. d. Tür, 
1.OG, Keller. Von privat, 379.000,- €.
 Tel. 0170/9919470

Von privat, Königstein-OT, EFH- 
Villa der Extraklasse, repräsentativ 
und familienfreundlich, ca. 1500 m2 
Grdst., ca. 301 m2 gehob. Wfl., 7 
SZ, ca. 85 m2 Wozi mit WIGA, park-
ähnl. Garten, TOP ruh. SW/Lage, 
Do.-Gar., + Do.-Carport, Infrastruk-
tur vor Ort, Energieausweis liegt vor, 
KP 1,75 Mio. Makler zwecklos.
 Tel. 0171/3776974 

GE WERBER ÄUME

Büro-Praxisräume, 80 m², EG, Top- 
Zustand, Oberursel/Oberstd., von 
Privat. Tel. 0176/87266857

Büro-Kanzlei-Praxis. Repräsenta-
tive, sehr gepflegte 3,5 Zimmer, ca. 
85 m2, HG-Mitte. Eine Gehminute 
vom Kurhaus. Stuck, Parkett, Origi-
nal Stein-Mosaik-Entree, Hohe De-
cken, schöne EBK, Glasfaser. Gara-
ge auf Wunsch verfügbar. 1400,- €, 
KT, NK. vermietungen@t-online.de

MIETGESUCHE

Büroräumlichkeiten bis 
50 m2 in OBU Innenstadt oder 
Bommersheim für meine Kanzlei 
gesucht (kein Co-Working o. ä.).

Tel. 06171/886790

Paar, Rentner und Kunstlehrerin, 
sucht schöne, ruhige AB-Wohnung, 
möglichst mit Balkon, in HG, Kur-
parknähe.  Tel. 06172/6874285

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

Rentnerehepaar, rüstig, solvent, 
NR, ohne Anhang, tierlieb, ruhig, 
sucht Wohnung o. DHH z. Miete. 
Auf Wunsch bieten wir Mithilfe: Ein-
kauf, Computer, Internet etc.
 Tel. 06172/5936666 – jederzeit

Christl. Familie (5 Pers.) sucht ab 
Okt/Nov in Bad Homburg Haus zum 
Mieten. Mit ELW oder zwei getrenn-
ten Wohnmöglichkeiten. Kaltmiete 
bis 1600,- €. Tel. 0157/87642576

VERMIETUNG

Wöllstadt; 2-Zi-Whg., 72 m², Um-
land von Bad-Homburg, Oberursel, 
Vordertaunus, Frankfurt. Max. Fahrt-
zeit von 20-40 Minuten. Sehr helle 
2-Zi-Whg., Wannen-Duschbad, maß-
gefertigter Einbauschrank, Stellplät-
ze, Wohngarten, berufsbedingt sofort 
zu vermieten. Neu renoviert, Fern-
blick, ruhig. Warmmiete 12,- €/m² 
plus 20,- € Stellplatz.
 Tel. 0160/90534997 oder 
 06034/5260 ab 20 Uhr.

4-Zi-Wohnung frei ab 01.09.2024 in 
Kelkheim-Stadtmitte vom Vermieter. 
 Tel. 06195/903483

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

3 große Schreibtische zu ver-
schenken! Nur Selbstabholer – Mo–
Fr. Tel. 0151/23008144

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche einen gut Deutsch sprechen-
den, zuverlässigen und pflichtbe-
wussten Gärtner, der in meinem 
kleinen Garten in HG bei Bedarf Ra-
sen mähen, Hecken schneiden usw. 
könnte u. handwerklich begabt ist.
 Tel. 06172/21203 

tägl. von 08.00 bis 12.00 Uhr  
oder auf Anrufbeantworter

Zuverlässige Putzhilfe für 2-Perso-
nen Haushalt in Oberursel gesucht: 
3 Stunden pro Woche, flexible Zeit-
einteilung.  Tel. 0151/74344256

Wer hilft uns im Haushalt? Älteres 
Ehepaar in Burgholzhausen sucht 
Putzhilfe für 3 Stunden alle zwei 
Wochen.  Tel. 01522/9535743

Mitarbeiter nach Kronberg ge-
sucht für freitags ab 15 Uhr, kehren 
einer Werkhalle. Tel. 0152/29845651

Suche mobilen Herren/Dame aus 
Bad Soden u. Umgebung, der mir 
Mo und Do hilft. Kurzer Zeitauf-
wand.  Tel. 0172/2138159

Gehobener Königsteiner Haushalt 
sucht sympathische, tatkräftige und 
tierliebe deutschsprachige Haus-
haltshilfe. Die Aufgaben sind Tätig-
keiten rund um das Haus- Reini-
gung, Außenanlagen, Bügeln sowie 
Gassigehen. Zeitraum: montags, 
donnerstags, wenn möglich auch 
dienstags, je 4 Stunden. Wir freuen 
uns auf Anfragen. Gerne mit Refe-
renzen.  Tel. 0172/6844469

Fröhlich am Telefon - gesucht für 
Dialogmarketing (w/m/d) in Königst-
Johanniswald Kontakt:   
 terbrack@pspp.de oder  
 Matthias Tel. 06174/2900 11 

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Zuverlässige Frau sucht Putz- und 
Bügelstelle im Privathaushalt in 
Oberursel oder Kronberg.
 Tel. 0176/72645932

Biete Putz und Bügelhilfe. Jahre-
lange Erfahrung. Tel. 0163/4682319

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

RJL. Haus u. Garten Maler u.Tape-
zierarbeiten, Putz u. Anstrich Au-
ßen, Trockenbau, Badsanierung 
auch Behindertengerecht, Fliesen-
arbeiten, Dachrinnen, Kellerisolie-
rung Innen u. Außen, Pflasterarbei-
ten.  Tel. 015510/736733

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Hausmeister-Service sucht Arbeit. 
Reinigung, Fenster putzen, Garten-
pflege, Treppenreinigung, etc.   
 Tel. 0176/22055625

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Fleißige Putzfrau hat noch ein 
paar Termine frei! Indoor, Küche, 
Bügeln.  Tel. 0178/7644650

RUND UMS TIER

Für meine 3 Quarter Horses (2 
Stuten, 1 Wallach) suche ich einen 
Platz im Offenstall (ganzjährig) mit 
Weidegang und schönem Gelände 
zum Ausreiten bis zu 50 km von Bad 
Homburg. Tel. 0151/25254273

UNTERRICHT

Abschlussorientierter Privatunter-
richt in Mathematik und Wirtschafts-
lehre. Study smarter mit pädago-
gisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann.  Tel. 06172/9234095

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Sie suchen einen neuen
PC oder ein neues Notebook!

PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Louisenstr. 144, 61348 HG

Telefon 06172 / 92 88 15

INDIVIDUELLE PRODUKTE FÜR
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE

Sofa, stoffbezogen, in gutem Zu-
stand, Polsterung fest, kaum Ge-
brauchsspuren. 190x80x90cm (Foto 
bei ebay Kleinanzeigen: „Sofa rot“)

Hausflohmarkt wegen Haushalts-
auflösung in Weißkirchen (Oberur-
sel) am Sa, 1.6.2024 von 10–14 Uhr. 
Kleidung, Möbel, Werkzeug, Ge-
schirr, Vasen, Deko, Bücher, Mode-
schmuck, alte Kameras u.v.m. Franz-
Dietz-Straße 33, 61440 Oberursel

3 Karten Roland Villazon, Kurhaus 
Wi, 25.07.24, 20 h, Reihe 11.   
 Tel. 0179/5239514

Liebherr Kühlschrank 50x60, Miele 
4-Plattenherd 60x60, Miele Spülma-
schine, Ölschiefertisch 120x80x40. 
Preise VB. Tel. 06173/922732

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Professionelle PC-Hilfe bei Com-
puter - Problemen, Rentner-Schu-
lungen, Datenrettung und Computer
-Bau. Kontaktieren Sie mich jetzt!
Ihr IT-Experte.  Tel. 0152/55957361

Ballett, Ihr Kindheitstraum?  
Beginnen Sie jetzt. Ballettstd. für 
Anfänger(in). Fitness garantiert. 
Kommen Sie zu einer individuellen 
Probestunde.  Tel. 0160/2471791

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Sie suchen …
        Sie bieten …

Sie finden …

Unser Kleinanzeigenmarkt  
Privat an Privat lässt keine 

Wünsche offen! 
Egal ob direkt per Telefon  
oder diskret über Chiffre –  

Suchende und Anbieter  
finden schon über wenige  

Zeilen zusammen.

Unser Anzeigen-Team  
hilft Ihnen gerne weiter:

06171 6288-0

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.
  Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                
 Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.
  Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.
 Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     
 Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.
 Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:
  Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.
 Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene
  Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 
 Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.
 Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 
 Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag

06174 / 9385-0
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FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.kanzlei-stiel.de

sucht gelernte/n
Rechtsanwalts-

fachangestellte/n m/w/d 
sowie Schreibkraft m/w/d

auf TZ- oder Minijobbasis.
Bitte Bewerbung mit

Lichtbild per E-Mail an:
info@anwaltskanzlei-stiel.de

Für die JUGENDARBEIT FÜR DIE
 STADT USINGEN 
sucht der Jugendberatung und Jugendhilfe e.V. 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

SOZIALARBEITER (m/w/d) oder 
vergleichbarer Abschluss in Vollzeit (38,5 Wochenstunden) 

 Ihre Aufgaben:
• Jugendarbeit im Jugendzentrum 
• Freizeitpädagogische Arbeit 
• Jugendberatung 
• Enge Zusammenarbeit mit erfahrenem Team 
• Projektarbeit 
• Vernetzung und Koopera� on

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Detaillierte Informa� onen zu den 
Stellenangeboten fi nden Sie unter: 
www.jj-ev.de/stellenangebote
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Zum nächstmöglichen Termin suchen wir SIE für die

Mitarbeit auf unseren Friedhöfen 

Der Betriebshof Bad Homburg v. d. Höhe ist für die Unterhaltung 
der sechs kommunalen Friedhöfe verantwortlich.

In dem unbefristeten Arbeitsverhältnis umfasst der Aufgabenbe-
reich die Durchführung und Betreuung von Trauerfeiern und Ur-
nenbeisetzungen, wie auch die Mitarbeit bei Beerdigungen und 
als Sargträger*in.

Das Ausheben von Grabstätten sowie gärtnerische Pflegearbeiten, 
wie Heckenschnitt, Laubbeseitigung im Herbst und der Winter-
dienst gehören zu Ihrer Tätigkeit. Zur Aufgabenerledigung steht 
Ihnen ein LKW mit Kran zur Verfügung.

Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung als Gärtner*in 
oder langjährige Erfahrung im Bereich der Grünpflege sammeln 
können und sind im Besitz mindestens des Führerschein C1 mit 
Fahrpraxis. Der Umgang mit technischen Geräten der Grün– u. 
Landschaftspflege ist Ihnen vertraut oder Sie bringen die Bereit-
schaft mit, Neues zu erlernen.

Guter und höflicher Umgang mit den Hinterbliebenen, Friedhofs-
besuchern, Bestattungs-unternehmen und Steinmetzbetrieben ist 
für Sie selbstverständlich und wird erwartet.

Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39 Std./
Woche.

Wir bieten eine Vergütung nach Entgeltgruppe 3 bis 6 TVöD, je 
nach der persönlichen Qualifikation, eine zusätzliche gute betrieb-
liche Altersversorgung, sowie Zuschüsse zur Gesundheitsförde-
rung, wie auch ein Premium Jobticket des RMV und die Möglich-
keit eines Jobrads.

Die Stelle ist grundsätzlich teilbar. Der Betriebshof möchte den 
Anteil von Frauen in den Bereichen erhöhen, in denen sie unterre-
präsentiert sind. Frauen werden deshalb ausdrücklich aufgefor-
dert sich zu bewerben. Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt eingestellt. Bewerbungen von Menschen aller 
Nationalitäten sind ausdrücklich erwünscht.

Wenn Sie Interesse an dieser Stelle haben, dann bewerben Sie 
sich bitte bis spätestens 22.06.2024 vorzugsweise per Email an 

meinezukunft@bbh.bad-homburg.de 

oder schriftlich an
Betriebshof Bad Homburg

Nehringstr. 7-9, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe 

Jürgen Ronimi
Rechtsanwalt

An den Drei Hasen 19, 61440 Oberursel
Im Rahmen einer Bürogemeinschaft suche ich für meine 
mittelständische Kanzlei ab dem 01.10.2024 eine/n

Kollegin/Kollegen
mit nachweislicher Erfahrung im Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht.

Ihre Aufgaben:
Eigenverantwortliche Arbeit mit viel Freiraum bei Beratung 
und Betreuung im Bereich Mietrecht an 4 Nachmittagen pro 
Woche.

Das bringen Sie mit:
Sie sind Rechtsanwältin/Rechtsanwalt oder diesbezüglich 
Berufseinsteiger und verfügen bereits über relevante 
Berufs erfahrung im Mietrecht.

Sie betreuen bereits eigene Mandanten in allen gängigen 
Rechtsgebieten.

Ihr Profi l:
Sie begeistern sich bereits für anspruchsvolle anwaltliche 
Tätigkeit.

Persönlich überzeugen Sie durch Freude an der Arbeit in 
einem kleinen Team und Gespür für Menschen.

Kontaktaufnahme: Montag bis Donnerstag ab 11.30 Uhr.

E-Mail: info@juergen-ronimi.de
Telefon-Nr. 06171 52091

Kronberger Bote

Bewerbung bitte mit Namen,
Alter und Anschrift an:

E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de
oder WhatsApp 0176 47770251

für die Verteilung 
unserer Zeitung.

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Wir suchen als Ferienvertretung 
Trägerinnen/Träger,
gerne auch 
rüstige/n 
Renter/in

Stellenmarkt
Aktuell

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Wir suchen ab sofort für die Produktion von hochwertigen  
Aerospace-Komponenten in Kelkheim

5 Maschinenbediener (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Bedienen von Fertigungsmaschinen 

Ihre Qualifikation:
•  Eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem  

metallverarbeitenden Beruf 
• ODER: Berufserfahrung im Produktionsbereich
• Kenntnisse im Bereich Metallverarbeitung sind von Vorteil
• Qualitätsbewusstsein und Sorgfalt bei der Arbeit
• Handwerkliches Geschick
• Gute Deutschkenntnisse

4 CNC-Dreher (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
•  Selbständiges Einrichten von modernen CNC-Drehmaschinen  

und Überwachen des Fertigungsprozesses
•  CNC-Programme einfahren und Programmanpassungen durchführen
• Fertigungsbegleitende Qualitätskontrollen

Ihre Qualifikation:
•  Abgeschlossene Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker  

Fachrichtung Drehtechnik oder gleichwertige Qualifikation  
(z.B. Industriemechaniker)

•  ODER: Berufserfahrung als CNC-Dreher Qualitätsbewusstsein  
und Sorgfalt bei der Arbeit

• Handwerkliches Geschick
• Gute Deutschkenntnisse

2 Industrie-/Werkzeugmechaniker 
und 2 Betriebsschlosser (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
•  Anfertigung, Instandsetzung und Optimierung von Stanz-,  

Biege- und Umformwerkzeugen sowie von Hilfswerkzeugen  
und Vorrichtungen

• Herstellung von Prototypen

• Mitwirkung und Unterstützung bei der Instandhaltung

Ihre Qualifikation:
•  Abgeschlossene Ausbildung zum Werkzeugmechaniker,  

Feinwerkmechaniker, Schlosser oder Mechatroniker
•  ODER: Berufserfahrung als Industrie- und Werkzeugmechaniker  

oder Schlosser
•  Kenntnisse und Fertigkeiten in CNC-Fräsen und Drehen sind von 

Vorteil, ebenso Kenntnisse in Industriemechanik/Mechatronik
• Gute Deutschkenntnisse

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Howmet Fastening Systems
Fairchild Fasteners Europe – Camloc GmbH
Personalabteilung
Industriestraße 6
65779 Kelkheim
Telefon: 06195 805805

HOWMETKEL@HOWMET.COM

https://www.howmet.com/about-us
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

% 06174 - 911 75 40

Kelkheim 
Neuwertige DHH

Schöne Lage, 290 m2 Sonnengrund-
stück, 5 geräumige Zimmer, 2 moderne 
Bäder, Fbhzg., Doppel-Carport, für nur 
839.000,– € inkl. EBK 
Bj. 2016 Klasse B, Bedarf 50,1, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein 
Luxus „Haus im Haus“ im Bereich der 
Parkstraße, 200 m2, 5 Zi., 2 neue 
Bäder, großer Balkon mit Burgblick, 
Fahrstuhl für nur 2.460,– € inkl. 
2 TG-Plätze, zzgl. NK/Kt.
Bj. 1992, Verbrauch 179 kWh, Klasse E, Gas

% 06174 - 911 75 40

Wohlfühlhaus  
in Rosbach vor der Höhe

471 m2 Sonnengrd. 175 m2 Wfl., 6 Zi., 
modernes Bad für nur 675.000,– € 
inklusive EBK. 
Bj. 1986 Verbrauch 128,89 Klasse D, Öl

I
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Mietende: Wer zahlt bei  
verspäteter Wohnungsrückgabe?
Muss ein Mieter immer eine Nutzungsentschädigung zahlen, wenn er die Wohnung 
verspätet zurückgibt? Mit dieser Frage hat sich kürzlich das Landgericht Hanau be-
fasst (Aktenzeichen 2 S 35/22). Im vorliegenden Fall hatte der Mieter seine Wohnung 
zum 31. August 2017 gekündigt. Der Vermieter widersprach der Kündigung jedoch 
wegen einer Kündigungsausschluss-Klausel im Mietvertrag. Es kam zum Rechtsstreit.
Der Mieter zog aus, zahlte die Miete aber aufgrund des laufenden Gerichtsverfahrens 
unter Vorbehalt weiterhin. In der Wohnung ließ er jedoch noch einige Möbel stehen. 
Das Amtsgericht und das Landgericht Hanau haben derweil in einem Vorprozess 
festgestellt, dass die Kündigung des Mieters wirksam ist. Der Mieter forderte darauf-
hin seine unter Vorbehalt gezahlte Miete zurück, der Vermieter dagegen die eine 
Nutzungsentschädigung in Miethöhe.
Das Gericht entschied weitestgehend zu Gunsten des Mieters. Der Vermieter hätte kei-
nen Anspruch auf Nutzungsentschädigung. Er habe nicht beabsichtigt, die Wohnung 
zurückzunehmen. Die Möbelunterstellung wurde jedoch als Ausnahme betrachtet. 
Der Mieter muss für den entsprechenden Zeitraum deshalb einen monatlichen Betrag 
von 120 Euro an seinen ehemaligen Vermieter zurückzahlen. Die Entscheidung des 
Landgerichts Hanau ist noch nicht rechtskräftig. 

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: ordentliche-gerichtsbarkeit.hessen.de/AZ: 2 S 35/22 
Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Fotografische Zusatzstrecke zum  
Internationalen Straßentheater-Festival „Da Capo“ in Kronberg

Der „Walking Act“, die Giraffen des Xirriquiteula Teatre erstaunten die Besucherinnen und 
Besucher.  Fotos: Göllner

Mitja wirft Anne samt Sack in die Lüfte des Berliner Platzes.

Auf der Bühne an der Burg gab es Breakdance, Slapstick und akustische Beat-Box von „Die 
Show“

Das Kuriositätenkabinett aauf Rädern: Die Schneekugel wird durch das „Theatre de la Tou-
pine“ poetisch und „punkig“ interpretiert.
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Samstag

17  10

Freitag

19  12

Sonntag

18  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik

E

R
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service
Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

30. 5. – 5. 6. 2024

Sterben
Do., Fr. + So. 16.30 Uhr 

Sa. + Mo. 19.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ein Glücksfall
Do., Fr. + So. 20.15 Uhr 

Sa. + Mo. 17.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

ROH-Carmen
Mi. 19.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Aktives Kronberg

Energie und Wärme in
Kronberg – sicher, bezahl-

bar und klimaneutral?
Di. 19.00 Uhr

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bauen & Wohnen
Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Wir bauen Ihre Solaranlage 
bis 10 kwp. für den 
eigenen Verbrauch.

Telefon 0151-74 45 87 69

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Seit einer Dekade ist Tanja Würsing  
die juristische Instanz im Rathaus

Kronberg (kb) – Wenn es um rechtliche Fra-
gestellungen und Lösungen geht, führt der 
Weg im Kronberger Rathaus meist über den 
Schreibtisch von Tanja Würsig. Seit zehn Jah-
ren bekleidet sie bereits die Stabsstelle „Recht“ 
im Kronberger Rathaus. Und geht es nach der 
Volljuristin, kann das gerne auch so bleiben. 
„Ich wüsste nicht, was ich beruflich ändern 
wollen würde“, konstatierte Würsig entspre-
chend gut gelaunt bei einer kleinen Feierstunde 
zum Dienstjubiläum.  
Bürgermeister Christoph König hat persönlich 
die Hoffnung auf einen langen Verbleib Wür-
sigs im Kronberger Rathaus. Weitere 30 Jahre 
in Diensten der Stadtverwaltung dürften bei ihr 

gerne noch dazu kommen, betonte König mit 
einem Augenzwinkern, wohlwissend, dass die 
geltenden und noch kommenden Regeln zum 
Renteneintrittsalter das wohl nicht hergeben 
werden. Dass ihr die Arbeit nach wie vor Spaß 
mache, so Würsig, sei nicht zuletzt der großen 
Bandbreite an Themen und Aufgaben zu ver-
danken, die ihre Tätigkeit im Rathaus mit sich 
bringe. So vielfältig wie das Leben in einer Stadt 
seien letztlich auch die Fälle, in denen Rat und 
Tat einer Juristin notwendig werden könnten. 
Mit Ausnahme von Arbeits- und Steuerrecht 
sorge sie für die Beantwortung so gut wie je-
der juristischen Fragestellung, je nach Aufwand 
auch unter Einbeziehung externer Berater. Da-
bei kommt es Tanja Würsig sicher entgegen, 
dass sie in ihrem Berufsleben schon ganz un-
terschiedliche Stationen und Aufgabengebiete 
durchlaufen hat. Nach ihrem Studium in Frank-
furt und Heidelberg arbeitete sie zunächst als 
Rechtsbeistand eines Mainzer Forschungsins-
tituts für Mikrotechnik, war dann als Rechts-
anwältin tätig und wechselte anschließend zu 
einem Verein, der sich im Bereich Umwelt- und 
Naturschutzrecht engagiert. Aus der Elternzeit 
heraus bewarb sich Würsig später auf die Stabs-
stelle Recht in der Kronberger Stadtverwaltung. 
Nachdem Stadtrat Bernhard von Braunschweig 
diese Position seit dem Jahr 2011 ehrenamtlich 
bekleidet hatte, kam Tanja Würsig am 15. Ap-
ril 2014 als hauptamtlicher Rechtsbeistand ins 
Rathaus – um zu bleiben.

v.l.n.r. Erster Stadtrat Heiko Wolf, Tanja 
Würsing und Bürgermeister Christoph König 

Forschung im Zoo: Nächtliches Verhalten  
afrikanischer Huftiere

Kronberg (kb) – In der Reihe „Forschung 
im Zoo“ erläutern Mitarbeitende der Opel-
Zoo Stiftungsprofessur Tiergartenbiologie 
an der Goethe-Universität Frankfurt den 
Teilnehmern an der nächsten Öffentlichen 
Führung am 1. Juni 2024 das „Nächtliche 
Verhalten afrikanischer Huftiere“.
Täglich können die Zoobesucher beobach-
ten, was die Tiere tagsüber in ihren Gehe-
gen machen. Wer genau hinschaut, sieht, wie 
beispielsweise auf der großen Anlage Afrika 
Savanne die Netzgiraffen, Streifengnus, Ze-
bras und Impalas fressen, ruhen, herumlau-
fen und miteinander interagieren.
Aber was machen die afrikanischen Huftie-
re eigentlich nachts? Wie ändert sich dann 
ihr Verhalten? Wie, wann und wie lange 
schlafen sie? Gibt es dabei vielleicht auch 
Unter schiede zwischen Zootieren und Wild-
tieren in ihrem Ursprungsgebiet? Und wie 
erforscht man solche Fragen überhaupt?
Diesen und vielen weiteren Fragen können 
die Zoobesucher beim gemeinsamen Rund-
gang zu verschiedenen Tieren im Opel-Zoo 
auf den Grund gehen und aus erster Hand 
erfahren, wie die Verhaltensbiologen im 
Opel-Zoo forschen und was sie dabei her-
ausfinden. Das ist alles andere als trockene 
Wissenschaft, denn bei ihren Beobachtun-
gen lernen die Forscher die einzelnen Tiere 
und ihre Eigenheiten besonders gut kennen. 
Die Führung beginnt um 15 Uhr an der Sta-

tue des Zoogründers im Zoo hinter dem 
Haupteingang. Sie ist kostenfrei, ohne Zu-
schlag zum Eintrittspreis. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Netzgiraffe im Opel-Zoo   
 Foto: Archiv Opel-Zoo

Antje van der Heide  
nun hauptamtliche Kreisbeigeordnete
Hochtaunus (kb) – Der 
Kreistag des Hochtau-
nuskreises hat in seiner Sit-
zung am Montagabend Ant-
je van der Heide zur neuen 
hauptamtlichen Kreisbei-
geordneten gewählt. Der 
Kreistag folgte damit einer 
Empfehlung des Wahlvor-
bereitungsausschusses. Für 
Antje van der Heide stimm-
ten 44 Kreistagsmitglieder, 
21 votierten gegen sie und 
vier enthielten sich. Insge-
samt hatten sich vier Perso-
nen für das Amt beworben. 
Die frühere Leiterin der 
Polizeidirektion Hochtau-
nus tritt die Nachfolge von 
Katrin Hechler an, die Ende 
Januar als Staatssekretärin 
in das hessische Ministeri-
um für Arbeit, Integration, 
Jugend und Soziales nach 
Wiesbaden gewechselt ist. 
Seitdem hatte der Erste 
Kreisbeigeordnete Thorsten 

Schorr die Fachbereiche im 
Dezernat III (Soziales) ge-
leitet. Ausnahmen bildeten 
lediglich die Ausländerbe-
hörde, die Landrat Ulrich 
Krebs übernommen hat, 
und die Leitstelle Integra-
tion, die von dem ehren-
amtlichen Beigeordneten 
Hans-Georg Brum geführt 
wird. Welche Fachbereiche 
die neue Kreisbeigeord-
nete künftig übernehmen 
wird, obliegt Landrat Ul-
rich Krebs. Im Anschluss 
an die Wahl wurde Antje 
van der Heide in ihr Amt 
eingeführt. Landrat Ulrich 
Krebs verlas die Ernen-
nungsurkunde, Vereidigung 
und Handschlag übernahm 
Kreistagsvorsitzender Ren-
zo Sechi. Antje van der 
Heide wird ihr neues Amt 
zum 1. Juli im Landratsamt 
des Hochtaunuskreises an-
treten.

Sturmschäden an Photovoltaikanlagen auf Steildächern vermeiden –  
Sturmklammern ermöglichen eine fachgerechte Sicherung

Die korrekte Fixierung von Dachpfannen mithilfe korrosi-
onsbeständiger Sturmklammern senkt das Risiko, dass 
sich die Dachpfannen lösen und Photovoltaikanlagen 
beschädigen. (Foto: epr/Friedrich Ossenberg-Schule/
Wim Coppens)

(epr) In Zeiten der Energiewende entscheiden 
sich viele Personen mit Immobilienbesitz für 
den Einsatz einer Photovoltaikanlage auf dem 
Dach. Doch so ideal die exponierte Position 

auf dem Steildach für die Solarstromgewinnung 
ist, so ernstzunehmend ist ihre Angriffsfläche 
für Stürme, Starkregen und Gewitter. Wichtig 
also, dass Dachpfannen bzw. PV-Anlage sowohl 
bei Neueindeckung als auch Sanierung ausrei-
chend gegen Windsog gesichert werden, um 
das Herabrutschen von Dachelementen und so-
mit Personen- oder Sachschäden zu vermeiden. 
Erreicht wird diese Windsogsicherung durch die 
Fixierung der Dachpfannen auf der Traglattung 
mithilfe robuster Sturmklammern, etwa von Her-
steller Friedrich Ossenberg-Schule GmbH + Co 
KG (FOS). Erst wenn das eingedeckte Dach der-
art gesichert wurde, sollte die Installation einer 
traditionellen Aufdach-PV-Anlage erfolgen. Auch 
bei Indach-Anlagen, wo die Solarmodule entwe-
der direkt in die Dachdeckung integriert sind 
oder diese komplett ersetzen, ist die Sicherung 
der Elemente mittels spezieller Sturmklammern 
für PV-Anlagen notwendig. Personen mit Immo-
bilienbesitz sind also gut beraten, das Thema 

Windsogsicherung vor jeder Dachmaßnahme mit 
der Fachkraft zu besprechen und auf ihre kor-
rekte Durchführung zu achten. Mehr Infos unter 
www.fos.de

Das kann teuer werden! Eine unzureichende Windsog-
sicherung bei der Neueindeckung oder Dachsanierung 
stellt eine Gefahrenquelle und ein finanzielles Risiko 
dar. Nur korrekt befestigte Dachpfannen oder -steine 
bleiben auch bei extremen Stürmen sicher an ihrem 
Platz und beschädigen weder Personen noch PV-Anlage 
oder Gegenstände. (Foto: epr/Friedrich Ossenberg-
Schule/Wim Coppens)


